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Veranstaltungen 2011
Gemeinde: Homberg (Ohm)
Datum Ort Veranstaltung

10.09.2011 Obst- und Gartenbauverein Gontershausen, Obstversteigerung

10.09.2011 Evgl. Stadtkirche Homberg Chorgemeinschaft
der Stiftschule St. Johann Amöneburg, Friedenskonzert

11.09.2011 Alte Synagoge, Schlossgasse Ausstellung
„verfilzt und zugenäht“

11.09.2011 Evgl. Stadtkirche Homberg
„Ohm-Sweet-Ohm“, Johann Sebastian Bachs fröhli-

che Wanderschaft Nach Lübeck

11.09.2011 Kath. Kirche Homberg Jubiläumskonzert „25 Jahre Chor Adonai“

11.09.2011 Schützengilde Homberg, Königsschießen

13.09.2011 Stadthalle Seniorennachmittag

13.09.2011 Stadthalle Vereinsvertretersitzung

14.09.2011 StadthalleDRK Homberg, Blutspende

Gemeinde: Amöneburg
Datum Ort Veranstaltung

09.09. bis
12.09.2011 Kirmes Vereinsgemeinschaft Roßdorf

Gemeinde: Gemünden (Felda)
Datum Ort Veranstaltung

11.09.2011
10.00 Uhr, Ev. Michaelis-Kirche Ehringshausen, Jubel-Konfirmation, Ev. Luth.

Pfarramt
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Kindertagesstätte
Friedrichstrasse

Einladung zum „Tag der offenenTür“ der
Krabbelgruppe Friedrichstrasse

Am 10. September 2011 findet in der Kindertagesstätte
Friedrichstrasse,

„ein Tag der offenenTür“ der Krabbelgruppen statt.

Zwischen 15.00 Uhr und 18.00 Uhr laden wir alle Eltern,
Kinder und interessierten Bürgerinnen und Bürger, bei
Kaffee und Kuchen ein, die Räumlichkeiten zu besichti-
gen und sich über das Konzept zu informieren.
Alle Kinder können sich ein Windrad basteln und sich
schminken lassen.

Die Mitarbeiterinnen der Kindertagesstätte Friedrichstrasse freuen
sich auf Ihren Besuch!



Stadt HombergWichtige Telefonnummern
für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
montags bis freitags nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 184-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52
Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Haushaltswesen: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Frau Nierichlo 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter, Tiefbau: Herr Rühl 184-32
Hochbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/Herr Reckert 184-46/44/45
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Evgl. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495

Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Deckenbach - Herr Becker 919175
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

4. Sitzung des Ortsbeirates Haarhausen
Am 20.09.2011 findet in Homberg (Ohm) StT Haarhausen eine Sitzung
des Ortsbeirates statt.
Der Sitzung wird eine Ortsbegehung vorangestellt.
Beginn ist um 18:30 Uhr am DGH.
Im Anschluss findet die öffentliche Sitzung des Ortsbeirates im DGH ab
etwa 19:30 Uhr statt.

Tagesordnung:
1. Ortsbegehung
2. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Verlesen und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
5. Verpachtung von Feldwegen und Grundstücken

Öffentliche Diskussion und parzellenweise Entscheidung mit an-
schließender Empfehlung des Ortsbeirates an die Stadt Homberg.

6. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 01.09.2011

gez. G.Völlinger, Ortsvorsteher

Beschlussprotokoll Nr.: 3/2011 - 2016
zur Sitzung am: 15.06.2011

Unter dem Vorsitz des stellvertretenden Stadtverordnetenvorstehers
Gerhard Kuntz waren anwesend:
1. Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung:
SPD-Fraktion:
Dr. Gunkel, Claus
Fina, Michael
Heller, Frank
Pott, Uwe
Stock, Heinz-Jürgen
Zuleger, Holger
CDU-Fraktion:
Bisanz, Dagmar-Viola
Justus, Ralf
lendvai Lintner, Franz
Reinhardt, Norbert
Schlosser, Matthias
Seipp, Annerose
Widauer, Kai
Wolf, Petra
FW-Fraktion:
Drößler, Peter
Krebühl, Michael
Luft, Sandra
Maiß, Hansgünter
FDP:
2. Die Mitglieder des Magistrats:
Bürgermeister Prof. Dören, Béla
Erster Stadtrat Rotter, Michael
Stadtrat Dörr, Matthias
Stadträtin Krebühl, Monika
Stadträtin Nicklas, Werner
Stadträtin Österreich, Barbara
Stadtrat Schönfeld, Günter
3. Nicht anwesend:
Diening, Hanns Michael (E)
Klein, Armin (E)
Honig, Peter (E)
Horak, Rosemarie (E)
Orth, Volker (E)
Schmidt, Helmut (E)
Stumpf, Jutta (E)
Wagner, Wilfried (E)
Die Stadtverordneten waren durch schriftliche Einladung gem. § 58 HGO
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unter Angabe der Tagesordnung fristgemäß geladen, beschlussfähig er-
schienen und verhandelten wie folgt:
Antrag des Magistrats auf Aufnahme zweier nicht auf der Einladung
verzeichneten Angelegenheiten auf die Tagesordnung
Satzungsrecht der Stadt Homberg (Ohm);
hier: Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Benut-
zung der Kindertageseinrichtungen

- Drucksache Nr. 30 -Beschluss:
Die Angelegenheit wird als Punkt 11 in die Tagesordnung aufgenommen.
Abstimmungsergebnis:
(19 Anwesende) mit 19 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);
hier: Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Raiffeisen-Baustoffhan-
del“, Stadtteil Ober-Ofleiden

- Drucksache Nr. 31 -
Beschluss:
Die Angelegenheit wird als Punkt 12 in die Tagesordnung aufgenommen.
Abstimmungsergebnis:
(19 Anwesende) mit 19 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
1. Genehmigung des Beschlussprotokolls der Sitzung vom

23.05.2011
Beschluss:
Das Beschlussprotokoll wird in der vorgelegten Form genehmigt.
Abstimmungsergebnis:
(19 Anwesende) mit 17 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen beschlossen
Die Fraktionen benennen nach Aufforderung durch den Vorsitzenden die
Stadtverordneten Michael Fina, Hansgünter Maiß und Kai Widauer als Ur-
kundspersonen zur Unterzeichnung des Protokolls der laufenden Sitzung.
2. Bericht aus der Arbeit des Magistrats
Bürgermeister Prof. Dören erstattet einen Bericht aus der Arbeit des Ma-
gistrats.
Der Bericht bezieht sich auf:
1. Eingang von Bauanträge im privaten und gewerblichen Bereich
2. Zuordnung der Magistratsmitglieder zu den Ortsbeiratssitzungen
3. Organisation des Schwimmbads
4. Fortgang der laufenden Bauleitplanverfahren, Beteiligung der Bevöl-

kerung
3. Anfragen und Mitteilungen
Stadtverordneter Lintner fragt an, ob die Häuserstraße im Stadtteil Nie-
der-Ofleiden im Rahmen der Beseitigung von Winterschäden vollständig
erneuert wird.
Bürgermeister Prof. Dören teilt mit, dass einige Straßen im Rahmen der
Maßnahme repariert werden und keine vollständige Erneuerung einzel-
ner Straßen durchgeführt wird. Die Maßnahmen wurden im Bauausschuss
erläutert.
4. Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);

hier: Bebauungsplan „In der großen Fellache II“, Stadtteil Nieder-
Ofleiden

- Drucksache Nr. 15 -
Stadtrat Dörr verlässt vor Beratung und Beschlussfassung den Sitzungs-
saal.
Beschluss:
Die Beschlussvorschläge gemäß anliegender Zusammenstellung zu vor-
gebrachten Anregungen während der erneuten öffentlichen Auslegung
gemäß § 3 (2) BauGB und der Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (2)
BauGB werden gebilligt und beschlossen. Der gefasste Abwägungsbe-
schluss ist öffentlich bekannt zu machen.
Abstimmungsergebnis:
(19 Anwesende) mit 19 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
5. Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);

hier: Bebauungsplan „Schlossberg Homberg (Ohm)“
- Drucksache Nr. 16a -

Da sich in der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 07.06.2011
keine weiteren Notwendigkeiten ergeben haben, wird die Angelegenheit
nicht behandelt.
6. Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);

hier: Bebauungsplan „Innenstadtbereich Kernstadt Homberg
(Ohm)“

- Drucksache Nr. 17a -
Da sich in der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 07.06.2011
keine weiteren Notwendigkeiten ergeben haben, wird die Angelegenheit
nicht behandelt.
7. Richtlinien für die Vereinsförderung

- Drucksache Nr. 26 -
Stadtverordneter Reinhardt stellt nachfolgenden Änderungsantrag
Beschluss:
Die Richtlinie für die Vereinsförderung wird für den Teil „Gewährung von
Jubiläumsgaben“ rückwirkend ab dem Jahr 2009 wieder in Kraft gesetzt.
Ein angemessenes Sponsoring für Großveranstaltungen mit regionaler
Bedeutung soll im Rahmen 100,- bis 150,- EUR (je nach Bedeutung) er-
folgen.
Abstimmungsergebnis:
(19 Anwesende) mit 18 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung beschlossen
8. Stadtsanierung Homberg (Ohm);

hier: Neuplanung der Frankfurter Straße, 3. Bauabschnitt
- Drucksache Nr. 27 -

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Ausführung des 3. Bau-
abschnittes der Frankfurter Straße durchzuführen. Die geänderte Planung
ist in einer

Anliegerversammlung vorzustellen und die Anregungen zur Beschluss-
fassung vorzulegen. Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechende Haus-
haltsmittel in den Haushalt 2011/2012 einzustellen und mit der Maßnahme
im Herbst 2011 zu beginnen, damit die zur Verfügung stehenden Förder-
gelder fristgerecht abgerufen werden können.
Abstimmungsergebnis:
(19 Anwesende) mit 19 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
9. Antrag der CDU Fraktion auf Umbau des Kindergartens Ober-

Ofleiden zu einem Dorfgemeinschaftshaus
- Drucksache Nr. 28 -{

Stadtverordneter Dr. Gunkel stellt nachfolgenden Änderungsantrag.
Beschluss:
Der Ortsbeirat Ober-Ofleiden und das Dorfforum im Rahmen des Dorfer-
neuerungsprogramms beraten mit den Einwohnern des Stadtteils Ober-
Ofleiden über das Dorfgemeinschaftshaus.
Der Ortsbeirat fasst die Beratungen zusammen und formuliert daraus
einen Vorschlag an die Stadtverordnetenversammlung.
Das Ziel der Stadtverordnetenversammlung muss ein Gesamtkonzept für
die DGHs und die Stadthalle sein, bei der die Vorschläge des Ortsbeirats
Ober-Ofleiden entsprechend mitberücksichtigt werden.
Abstimmungsergebnis:
(19 Anwesende) mit 19 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
10. Antrag der CDU Fraktion betr. Öffnungszeiten des Homberger Frei-

bades
- Drucksache Nr. 29 -

Auf Antrag des Stadtverordneten Reinhardt wird die Sitzung für 10 Minu-
ten unterbrochen.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Alternative 1 zur Rege-
lung der Öffnungszeiten. Das Bad wird an zwei Vormittagen, angedacht
sind Dienstag und Donnerstag, für die Öffentlichkeit geschlossen. Zu die-
sen Zeiten steht das Bad jedoch für Schulschwimmen zur Verfügung. Um
13.30 Uhr öffnet das Bad dann für die Allgemeinheit.
Abstimmungsergebnis:
(19 Anwesende) mit 19 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
11. Satzungsrecht der Stadt Homberg (Ohm);

hier: Änderung der Gebührensatzung zur Satzung über die Be-
nutzung der Kindertageseinrichtungen

- Drucksache Nr. 30 -
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Gebührensatzung zur
Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen wie folgt zu
ändern:
1. § 2 Absatz 1 c) wird in folgenden Wortlaut geändert:
c) für Kinder von der Einschulung bis zum vollendeten 10. Lebensjahr

(Schulkindbetreuung)
ab 01.08.2011 1,10 EUR
ab 01.08.2012 1,30 EUR
Die Beträge gelten auch für die wöchentlich zusätzlich buchbare Fe-
rienbetreuung.

2. § 2 Absatz 2 a) wird in folgenden Wortlaut geändert:
a) für das 1. Kind, wenn 2 Kinder die Einrichtung besuchen, ab

01.08.2011 25 % der Betreuungsgrundgebühr und der Betreuungs-
zusatzgebühr erlassen.

3. Die Änderung tritt zum 01.08.2011 in Kraft.
Abstimmungsergebnis:
(19 Anwesende) mit 19 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen
12. Bauleitplanung der Stadt Homberg (Ohm);

hier: Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Raiffeisen-Baustoff-
handel“, Stadtteil Ober-Ofleiden

- Drucksache Nr. 31 -
Stadtverordneter Lintner verlässt vor Beratung und Beschlussfassung den
Sitzungssaal.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt gemäß §12 BauGB die Auf-
stellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Raiffeisen-Bau-
stoffhandel“. Die planungsrechtliche Genehmigungsfähigkeit des
Bauvorhabens wird über einen Vorhaben- und Erschließungsplan herbei-
geführt.
Zwischen dem Vorhabenträger und der Stadt Homberg (Ohm) ist ein ent-
sprechender Durchführungsvertrag abzuschließen.
Das Plangebiet grenzt im Nordwesten an den vorhandenen Aldi-Markt des
Ohmcenters, im Nordosten an die Ohmstraße (L 3073) und im Südosten
und Südwesten an die Flussaue der Ohm.
In die Planung und Durchführung einbezogen wird auf Grundlage des § 12
(4) BauGB die dem Ohmcenter und dem Raiffeisen-Baustoffhandel vor-
gelagerte Fläche entlang der L 3073 mit dem Ziel, funktionell und stadt-
gestalterisch geordnete Verhältnisse im Sinne einer Ortseingangslösung
für Ober-Ofleiden zu schaffen.
Das Planungsziel besteht in der Errichtung einer Verkaufshalle entlang
der Ohmstraße und eines Palettenlagers im rückwärtigen Bereich.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (Bürgerbeteiligung) und der
Behörden ist durchzuführen.
Abstimmungsergebnis:
(18 Anwesende) mit 18 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen

Schluss der Sitzung: 21:10 Uhr
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Ortsbeirat Dannenrod
Am Dienstag, dem 16. August 2011, fand im DGH Dannenrod die zweite
Ortsbeiratssitzung des neuen Ortsbeirats statt.
Im Beisein von Herrn Bürgermeister Prof. Bela Dören wurden in ange-
nehmer und konstruktiver Atmosphäre die Punkte der Tagesordnung be-
sprochen.
Viel Raum nahm dabei die am 21. Juli 2011 vom Ortsbeirat durchgeführte
Ortsbegehung ein. Diese zeigt auf, dass in der nächsten Zeit umfangrei-
che Aktivitäten und Aufgaben im Stadtteil Dannenrod auf Erledigung war-
ten. Ortsvorsteherin Ingrid Süßmann erwähnte, dass bereits im März 2011
vom Ortsbeirat eine Innenrenovierung im DGH in Eigenleistung durchge-
führt wurde. Sie dankte den beteiligten Personen für die Ausführung.
Ein zentraler Punkt der Sitzung war die Verabschiedung, der in diesem
Jahr aus dem Ortsbeirat ausgeschiedenen Mitglieder

Johannes Bernhard und Horst Morneweg
Beide gehörten 10 Jahre dem Ortsbeirat Dannenrod an.
Horst Morneweg war in diesen 10 Jahren Schriftführer des Ortsbeirats.

Bürgermeister Dören und Ortsvorsteherin Ingrid Süßmann zeichneten
Horst Morneweg mit einer Urkunde und einer „Homberg Tasse“ aus. Beide
dankten für die geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren. Bürger-
meister Dören regte an, dass eine Rückkehr möglich sei. Johannes Bern-
hard konnte wegen Ernteeinsatz nicht anwesend sein. Die Ehrung wird
nachgeholt.

Mit freundlichen Grüßen
Ortsbeirat Dannenrod

Obstversteigerung
2011

Die Obstversteigerung der Stadt Homberg (Ohm) für den Stadtteil
Homberg findet in diesem Jahr am

Samstag, dem 10.09.2011, 10.00 Uhr
statt. Treffpunkt ist wie immer der Stadthallenplatz.
Die Pflege der städtischen Obstanlagen in den Ortsteilen Gonters-
hausen, Haarhausen und Nieder-Ofleiden hat die Stadt Homberg
(Ohm) seit einigen Jahren an die dortigen Obst-und Gartenbauver-
eine übertragen. Aus diesem Grund führen diese Vereine die Obst-
versteigerungen in den genannten Ortsteilen in Eigenregie durch. Es
wird daher gebeten, sich hinsichtlich der geplanten Versteigerungs-
termine an die Vorsitzenden der Obst- und Gartenbauvereine zu wen-
den.

Veranstaltungskalender 2012
Einladung zur Vereinsvertretersitzung am

Dienstag, dem 13. September 2012, um 20.00 Uhr

In der Stadthalle

Tagesordnungspunkte:
1. Abstimmung der Veranstaltungstermine für 2012 und

Aufnahme in den Veranstaltungskalender
2. Probleme und Konzeptionen, Mitgliederanzahl der Vereine
3. Zuschüsse und Vereinsförderung
4. Attraktivität und die Außendarstellung der Vereine, z.B. Initiierung

auf den Märkten
Homberg (Ohm), den 07. September 2012

Der Magistrat der Stadt
Homberg (Ohm)

gez.: Prof. Béla Dören
(Bürgermeister)

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Öffnungszeiten Schwimmbad
Montag 10:30 - 19:30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag,
Samstag und Sonntag 9:00 - 19:30 Uhr
Frühschwimmen:
Mittwoch und Freitag 7:00 - 8:00 Uhr
Im Monat September ist das Bad nur bis 18:30 Uhr geöffnet.
Kassenschluss und letzter Einlass ist jeweils 1 Stunde vor der Schlie-
ßung des Schwimmbades.
Das Schwimmbad kann bei Temperaturen unter 18° C und Regen Stun-
den- oder Tageweise geschlossen werden. Bitte auf die separaten Aus-
hänge achten!
Entsprechende Auskünfte sind auch unter der Telefonnummer 06633 /
1446 zu erfahren.

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23
(Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmei-
ches@web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 971100
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Kompostierungsanlage „Rote Kuh“
Öffnungszeiten

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils samstags von 10.00 bis
12.00 Uhr zur Anlieferung vom kompostierbarem
Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen:
pro cbm 10,00 Euro
1/2 cbm 5,00 Euro
1/4 cbm 2,50 Euro
Sackware 1,00 Euro

Sprechstunden des Sprachheilbeauftragtenn
Herrn Eisenträger in 2011

Der Sprachheilbeauftragte, Herr Joachim Eisenträger, hält im Monat Ja-
nuar folgende
Beratungsstunden ab:
Um telefonische Anmeldung wird gebeten.
Gesundheitsamt Lauterbach, Gartenstraße 27, Tel. 06641/ 977 183
oder 06641/ 977 191
Freitag, 16. September 2011 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Gesundheitsamt Alsfeld, Hersfelder Straße 53, Tel. 06641/ 977 183
oder 06641/ 977 191
Freitag, 16. September 2011 von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr
In den Beratungsstunden werden Eltern sprachauffälliger Kinder kosten-
los und fachkundig beraten und es können weitere Maßnahmen veran-
lasst werden.
Im Gesundheitsamt Lauterbach besteht während der Beratungsstunden
die Möglichkeit einer Hörprüfung.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt wer-
den.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.
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Annahmestelle für die Entsorgung von
Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat

zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben
werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zenti-
meter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und
Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zu-
stand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den
Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Bürgersprechstunde des Ortsbeirates
Nieder-Ofleiden

Die Einwohner von Nieder-Ofleiden haben zukünftig die Möglichkeit,
dem Ortsvorsteher ihre Anliegen und Fragen in einer Bürgersprech-
stunde vorzutragen.
Diese Bürgersprechstunde wird im Obergeschoss des Dorfgemein-
schaftshauses stattfinden und zwar montagabends von 18.30 Uhr bis
20.00 Uhr an folgenden Terminen für das Jahr 2011:

12.09. / 17.10. / 14.11. / 12.12.
In dringenden Angelegenheiten können die Bürger den Ortsvorsteher
selbstverständlich außerhalb der genannten Termine zu Hause an-
sprechen (Auf den Hohläckern 6,
Tel.: (0 64 29) 63 98



Samstag, den 10. September 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. J. Schnee, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/77 54

Sonntag, den 11. September 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821

Mittwoch, den 14. September 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821

Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317

Mittwoch, den 07. September 2011
FELSEN-APOTHEKE, Elke Bestgen, Frankfurter Straße 56, 35315 Hom-
berg (Ohm), Tel. (06633) 1770
ALTE APOTHEKE, Bahnhofstr. 22, 35279 Neustadt (Hessen), Tel.: (0 66
92) 91 91 30

Donnerstag, den 08. September 2011
THOR-Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892

Freitag, den 09. September 2011
STADT-APOTHEKE, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223

Samstag, den 10. September 2011
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391
OHM-APOTHEKE, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden (Felda), Tel.
(06634) 9175 90

Sonntag, den 11. September 2011
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85

Montag, den 12. September 2011
NILPFERD-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 38, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 442144

Dienstag, den 13. September 2011
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25, 35315
Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45

Mittwoch, den 14. September 2011
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480

Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald, Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630
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Kulturwochen „Ohm sweet Ohm 2011“
Johann Sebastian Bachs fröhlicheWanderschaft
nach Lübeck mit Liebe, Gott und Musik im Ge-

päck
Musikalische Lesung von und mit Gertrud Gilbert - an der Orgel

Jens Amend
In Anlehnung an die literarische Vorlage des Romans „Johann Sebastian
Bachs Pilgerfahrt nach Lübeck“ von Hans Franck entwarf die Schauspie-
lerin Gertrud Gilbert ein höchst unterhaltsames Stück für eine Person. Mit
großem mimischem und schauspielerischem Talent nimmt sie das Publi-
kum mit auf eine Reise in das Zeitalter des Barock. Es geht um die Ge-
dankenwelt und Identitätsentwicklung des jungen J.S. Bach, hochbegabt,
aber mittellos. Von seinem wesentlich älteren Vorbild, dem Komponisten
Dietrich Buxtehude in Lübeck, war er hingerissen, nicht aber von dessen
Tochter… Die Phantasiewelt der Zuschauer wird auf vergnügliche und
dennoch informative Weise angeregt - soviel sei verraten.
Gertrud Gilbert, ausgebildete Schauspielerin und Rundfunksprecherin, ab-
solvierte ein Studium in den USA mit dem Bachelor of Arts. Sie arbeitete
als Journalistin und hatte Engagements an verschiedenen Landesthea-
tern, bevor sie seit 1992 Auftritte mit eigenen Programmen konzipierte. In
ihren Theaterstücken, Vorträgen und Lesungen mit und ohne Musik stellt
sie mit ihrer frischen, lebendigen Sprache, egal ob in Hochdeutsch oder
hessischer Mundart, in spielerischer Leichtigkeit den Kontakt zu ihrem Pu-
blikum her. Was wäre eine szenische Lesung über den jungen J.S. Bach
ohne Orgelmusik? Mit Jens Amend, dem national und international be-
kannten Organisten konnte ein Musiker gefunden werden, dessen Orgel-
spiel hervorragend zu den vorgetragenen Textpassagen passt. In den
Lesepausen werden Kompositionen von J. S. Bach die dargestellte Sze-
nen ergänzen und zum Nachdenken über das Gehörte anregen.
Die Besucherinnen und Besucher dieser Veranstaltung dürfen sich auf
eine gelungene Symbiose von Literatur und Musik freuen.
Die diesjährigen Homberger Kulturwochen werden damit beendet. Die
Veranstaltung findet am „Tag des offenen Denkmals“ statt und wird von
der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen unterstützt. Sie ist Teil
der Veranstaltungsreihe „Hör-mal im Denkmal“.
Ort der Veranstaltung: Evangelische Stadtkirche Homberg

(Ohm)
Datum: Sonntag, 11. September, 17.00 Uhr
Eintritt: VVK und AK: 9,— Euro

Ermäßigt: 5,— Euro

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 07. September 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0

Wir gratulieren:
zur Diamantenen Hochzeit am 09. September 2011
den Eheleuten Hedwig und Erich Simon
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Schadenbach, Schäferstr. 28

Homberg (Ohm), den 07. September 2011

- Anzeige -

- Anzeige -



Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und -
gefährdete, sowie deren Angehörige, in der

Gemeinde Homberg
Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 20.00 bis
21.30 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

NAJU-Gruppe Homberg e.V.
Das nächste Treffen findet am Samstag, den 10. September 2011, um
10.00Uhr am Parkplatz der Buchholzbrücke statt.
Das Thema wird „Waldspiele“ sein. Bitte zieht euch „waldfest“ an.
Bei strömendem Regen muss das Treffen leider ausfallen.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme - interessierte Kinder dürfen gerne
„reinschnuppern“!
Ansprechpartner: Ch. Helm 06633/5655

Brieftaubenzuchtverein „Ohmtalbote“ und
„Heimatliebe“

Thomas Gies führt die Einsatzstellen-Jungtier-
meisterschaft an

Einen sehr schnellen Flug absolvierten die Jungtauben der Züchter
aus den Reihen der beiden Homberger

Brieftaubenzuchtvereine „Ohmtalbote“ und „Heimatliebe“ anlässlich ihres
dritten Preisfluges, der im durchschnittlich 215 Kilometer entfernten Ra-
statt gestartet wurde. Bei einem Auflass um 09:00 Uhr und guten Wetter-
bedingungen mit einem leichten Rückenwind erreichten die schnellsten
Jungtauben dabei rund 98 km/h, was am Ende dann auch eine sehr kurze
Konkurszeit von gerade mal 15 Minuten zur Folge hatte. Lag die Kon-
kurszeit, also die Zeit innerhalb derer die zurückkehrenden Tauben Preise
erzielen konnten, bei den ersten beiden Preisflügen der Jungtauben noch

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen des Feiertages am 3. Oktober ist für die Ausgabe 40
eine Vorverlegung notwendig.

Ausgabe 40 | Freitag, 30.09.2011 bis 8.00 Uhr
Sämtliche Berichte und Inserate müssen zum obigem Zeitpunkt
im Verlag vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

deutlich über einer Stunde, so ergab sich diesmal ein äußerst positives
Ergebnis. Insgesamt beteiligten sich diesmal 17 Züchter der Einsatzstelle
Homberg mit 618 gesetzten Jungtauben an dem dritten von insgesamt
fünf Preisflügen. Die schnellste Jungtaube erreichten ihren heimatlichen
Schlag in Nieder-Gemünden bei dem Züchter Peter Antmansky, die Taube
kam dabei auf eine durchschnittliche Fluggeschwindigkeit von 1.635,035
Meter pro Minute, was rund 98 km/h entspricht. Neben diesem ersten
Preis erzielte der Züchter noch die Spitzenpreise 2., 6., 9. und 10. Weitere
Spitzenpreise gingen an die SG (Schlaggemeinschaft) Alois und Diana
Girschek (3.), an Markus Schlitt (4., 16., 19.), an Volker Schaaf (5., 17.,
20.), an Thomas Gies (7., 18.), an Gudrun Jakobi (8.), an Dieter Weber
(11., 12., 13., 14.), sowie an Karl Casper (15.).

Ergebnisliste des BZV „Ohmtalbote“
Züchter Tauben gesetzt Preise erzielt
SG Rühl und Werneburg 44 8
SG Willi und Karl-Ludwig Sauer 36 14
Tom-Robin Reitz 20 6
SG Alois und Diana Girschek 30 11
Gudrun Jakobi 66 18
Karl Casper 40 16
Peter Antmansky 47 13
Gernold Hamel 23 8
Robert Reitz 35 11
Markus Schlitt 46 11

Ergebnisliste des BZV „Heimatliebe“
Züchter Tauben gesetzt Preise erzielt
M u. T Korba 23 7
Reinhard Wolf 35 17
Dieter Weber 28 10
Volker Schaaf 50 20
Tobias und Sebastian Weber 22 10
Willi Pfeil 36 10
Thomas Gies 37 16
Die Reihenfolge bei der Einsatzstellenmeisterschaft nach dem dritten
Preisflug bleibt sehr spannend und die fünf an der Spitze platzierten Züch-
ter haben alle neun Preise auf ihrem Konto. Eine Unterscheidung ergibt
sich derzeit nur durch die unterschiedlichen Punktezahlen, wobei auch
dabei nur geringe Unterschiede vorhanden sind. Platz ein belegt aktuell
Thomas Gies, dicht gefolgt von Volker Schaaf und Robert Reitz, die sich
alle drei gegenüber der Vorwoche erheblich verbessern und nach vorne
schieben konnten. Es folgen auch den Plätzen vier und fünf die Züchter
Karl Casper und Markus Schlitt. Da nur noch zwei Preisflüge ausstehen
darf man mit Spannung auf deren Ausgang warten, die endgültige Ent-
scheidung wird wohl, wie auch in den Vorjahren, erst beim letzten Preis-
flug fallen.

Hausfrauenverein Homberg
Flohmarkt in der Homberger Stadthalle

Der Hausfrauenverein Homberg eV veranstaltete am 04.09.2011 einen
Flohmarkt, der von den Beschickern reichhaltig bestückt war, man konnte
kaufen Herz, was begehrst du. Allerdings war man von Seiten des Ver-
anstalters mehr wie enttäuscht, wie wenig dieser Flohmarkt von der Hom-
berger Bevölkerung angenommen wurde. Viele Käufer kamen aus der
Umgebung von Homberg.
Auch das reichhaltige Angebot zum Kaffeetrinken wurde leider wenig ge-
nutzt. Eigentlich sehr schade. Für Beschicker und Veranstalter ist ein Floh-
markt mit großem Arbeitsaufwand verbunden und dann enttäuschend,
wenn es so schlecht angenommen wird.
Der Vorstand des Hausfrauenvereins bedankt sich herzlich, bei all denen,
die an der Veranstaltung geholfen haben, und bei denjenigen, die für uns
Kuchen gebacken haben.

Luftsportverein Homberg
Empfang für Homberger Segelflieger

Homberg (kli) Für den vergangenen Samstag hatte der Luftsportverein
Homberg (Ohm) und der Hessische Luftsportbund auf das Segelflugge-
lände an der Dannenröder Straße eingeladen, dabei moderierte Frank
Schmitt, seines Zeichens ehemaliger Motorseglermeister, der auch die
Begrüßung inne hatte und neben den Sportlern, die segelflugbegeisterte
Familie Levin und die Vertreter der Stadt Homberg, des Hessischen

Luftsportbundes, des Sportkreises Alsfeld und ganz besonders die Welt-
meisterschaftsteilnehmer sowie Hans-Dieter Levin, den beliebten Opa

aus der Familie Levin erwähnte.
Anlass für den Empfang war das sehr gute Abscheiden der beiden Hom-
berger Junioren- Weltmeisterschaftsteilnehmer Felipe Levin und Jan-Fre-
deric Müller. Felipe Levin kehrte als Weltmeister zurück und Jan-Frederic
Müller als Fünfter der Weltmeisterschaft die in Musbach bei Freudenstadt
ausgetragen wurde. Felipe flog als Titelverteidiger und hoher Favorit mit.
Sein Teamkamerad Jan-Frederic hatte sich im vergangenen Jahr als
Deutscher Vizemeister für die Teilnahme qualifiziert. Damit waren zwei
Piloten des Luftsportverein Homberg bei der WM vertreten. Sie kehrten
nach hervorragenden Leistungen an sieben Wertungstagen bei den Se-
gelflug-Junioren-Weltmeisterschaften in Freudenstadt-Musbach mit be-
eindruckenden Ergebnissen zurück. Felipe Levin wurde zum zweiten Mal
Weltmeister mit einem außerordentlich großen Vorsprung von 480 Punk-
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ten vor dem Zweitplatzierten. Jan-Frederic Müller trennten nur 50 Zähler
vom Zweitplatzierten, dies ergab Platz 5.
Von den Familien der beiden war dann mehr über den sportlichen Wer-
degang von Felipe Levin und Jan-Frederic Müller zu erfahren. Erste Kon-
takte mit der Fliegerei erfuhr Felipe schon im frühen Kindesalter. Durch
das Engagement seines Vaters verbrachte Felipe schon immer einen gro-
ßen Teil seiner Freizeit mit fliegerischen Aktivitäten. Die Ausbildung reihte
sich nahtlos an, intensives Mitfliegen und nur die vorgeschriebene Min-
destzahlen an Starts war zwischen seinem 14. Geburtstag und dem ers-
ten Alleinflug nötig. Schon in der frühen Ausbildung hatte er die
Möglichkeit von der Erfahrung versierter Streckenflieger zu profitieren. In
diesem Zusammenhang nannte dann Felipe seinen Vater, Frank Schmitt
(ehemaliger Deutscher Motorseglermeister), der verstorbene Hessische
Landestrainer Manfred Günther sowie Walter Binder. Von seiner fliegeri-
schen Heimat in Nordhessen Homberg/Ohm sammelte er seine Stre-
ckenflugerfahrung vor allem auf eigenstartfähigen Segelflugzeugen.
Dadurch konnte er stets ohne Reue experimentieren und üben. Seinen
ersten zentralen Wettbewerb flog Felipe im Jahr 2003, nur wenige Monate
nach Erhalt der Lizenz und durch etwas Glück konnte er schon in 2004 an
der Deutschen Meisterschaft der Junioren in Wilsche teilnehmen.
In 2006 kam er in den Genuss seinen Wehrdienst in der Sportfördergruppe
Segelflug der Bundeswehr ableisten zu dürfen. Nach der Erfahrung dieses
Jahres gelang dann in 2008 die Qualifikation für die Weltmeisterschaft der
Junioren. Diese wurde im Juni 2009 in Räyskälä/Finnland bildete den bis-
herigen Höhepunkt seines fliegerischen Wirkens. Er konnte den Welt-
meistertitel in der Standartklasse erringen. Für die Zukunft hofft Felipe
weiterhin auf die Möglichkeit so intensiv diesem schönen Hobby nachzu-
gehen.
Jan-Frederic Müller startete ebenfalls sehr erfolgreich für den Luftsport-
verein Homberg in der Standartklasse. Er hat mit dem Segelflug im März
2000 angefangen, nachdem ihn sein Vater einmal auf einen Flugtag mit-
genommen hatte und er sich die Worte sehr gut gemerkt hatte „wenn du
groß bist kannst du auch einen Flugschein machen“. Seinen Schein erhielt
Jan-Frederic im Jahr 2005. Seit dem fliegt er mit Leidenschaft Wettbe-
werbe, erst regional dann mehr und mehr national und im Jahr 2010 end-
lich seinen ersten internationalen Wettbewerb (eine ganz neue Erfahrung).
In 2008 war er Mitglied bei der Bundeswehr Sportfördergruppe im Segel-
flug und durfte den Wehrdienst mit seinem Hobby verbinden. Das alles
war jedoch nur durch die Unterstützung der Familie Levin, die ihm bisher
immer ein Flugzeug zur Verfügung gestellt hatte, möglich. Auch der Fa.
Schempp-Hirth gebührt sein großer Dank, die ihm in den Jahren 2208 und
2009 ihre Flugzeuge zur Verfügung stellten.
Beim Empfang für die erfolgreichen WM-Teilnehmer folgte die Begrüßung
der Leistungsträger und Ehrengäste, unter ihnen auch Dr. Jens A.
Plusczyk, der Präsident des Hessischen Luftsportbundes (HLB) der die
erfolgreichen WM-Teilnehmer mit Urkunden und silbernen Ehrenbechern
ehrte und mit würdigenden Worten das Engagement der Familie Levin be-
sonders erwähnte. Thomas Levin, der erste Vorsitzende des Luftsport-
vereins Homberg und als Vater des Erfolges bezeichnet sprach über den
Erhalt des Luftsportgeländes, ohne den die großen Erfolge der Homber-
ger Segelflugsportler nicht möglich wären. Er dankte allen Unterstützern,
dabei den politischen Gremien der Ohmstadt. Frank Schmitt berichtete
über die Veränderungen im Laufe der Zeit beim Segelflugsport. Es wurde
ein Film vorgeführt der wunderbare Aufnahmen zum Segelflug beinhal-
tete. Begeisterung war bei den Anwesenden zu erkennen.
Manfred Görig als erster Kreisbeigeordneter zeigte seine Freude über die
sportlichen Erfolge aus der Region Oberhessen und nannte die Sportler
Botschafter des Vogelsbergkreises. Deren Aussagen schloss sich Stadt-
verordnetenvorsteher Armin Klein an und erwähnte weitere Weltmeister
und Weltmeisterschaftsteilnehmer mit den Reitsportlern, Schwimmern und
aus dem Schützenverein. Stadträtin Monika Krebühl gratulierte in Vertre-
tung für Bürgermeister Béla Dören und verwies auf weitere Sport- und
Vereinsförderungen.
Levin und Müller zeigten bei ihren Ansprachen und den Schilderungen
über die Koordination bei den Flügen mit möglichst guten Ergebnissen
ebenfalls einen beispielgebenden Teamgeist. Sie sprachen im Wechsel
und dies ohne Pausen. Günther Krämer der Vorsitzende des Sportkrei-
ses Alsfeld/Lauterbach nannte die Familie Levin als bedeutendste Stütze
und Leistungsträger. Großvater Levin ergriff ebenfalls das Wort und be-
schrieb seinen Weg vom Modellbausport bis hin zu den Erfolgen, auch im
Segelflugbereich, die teilweise außerhalb Europas errungen wurden. Man
hätte sie, die verrückten Deutschen mit ihren kleinen Fliegern genannt.
Viele Sonntage hätte man auf dem Flugplatz verbracht. Er freut sich über
die Enkel Felipe und Enrice die diese Tradition in der vierten Generation
fortsetzten, sie sollte noch eine fünfte schaffen. Auch Frank Schmitt hofft
auf weitere Levin Generationen im Segelflugsport. Levin und Müller be-
richteten dann über sehr viel Interessantes auf dem Weg zur Weltmeis-
terschaft und über die intensiven Vorbereitungen mit dem Ziel Weltmeister
zu werden. Sie sprachen über die Vorbereitungen imWinter, gemeinsame
Streckenflüge vom Ausgangspunkt Homberg, Training nach Grand Prix
Regeln und die Zusammenarbeit mit erfahrenen Wettbewerbspiloten als
Trainern und Pilotenbetreuung. Am Ende standen dann die Generalpro-
ben mit Teilnahme an der DM in Zwickau und dem Hinweis, dass nach
wie vor die höchste Schnittgeschwindigkeit erreicht werden müsse. Inte-
ressant war auch die Vorstellung des Taktierens und von Problemlösun-
gen. Erstaunliche Geschwindigkeiten können erreicht werden und als
letztes sprachen sie über die Nationenwertung mit Bildern vom Teamflug
und die besondere Bedeutung bei der Umstellung auf den flexiblen Team-
flug.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Ehrung durch Dr. Jens A. Plusczyk, links Jan-Frederic Müller und rechts
Felipe Levin

Die segelflugbegeisterte Familie Levin auf dem Flugplatz an der Dannen-
röder Straße von links Sigrid Levin, Thomas Levin, Opa Hans-Dieter Levin,
Enrice Levin und Felipe Levin

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Schützengilde Homberg
Königsschießen

Am Sonntag, den 11. September 2011 findet auf der Schießanlage Her-
mannsberg ab 11.00 Uhr unser Königsschießen statt. Es wird wieder auf
einen Adler geschossen. Alle Mitglieder sind dazu recht herzlich eingela-
den. Um 17.00 Uhr wird dann der neue König oder Königin geehrt und an-
schliesßend gibt es unser Spießbraten essen.

Vereinsmeisterschaften 2012
Ab sofort können für alle Disziplinen die Vereinsmeisterschaften ge-
schossen werden. Nur wer die Vereinsmeisterschaft geschossen hat wird
weiter zur Kreismeisterschaft gemeldet.

Trainingszeiten für Luftdruckwaffen
Ab sofort ist jeden Montag am 20.00 Uhr der Schießstand im Feuerwehr-
stützpunkt geöffnet. Da die Winterunde bald beginnt, wäre es schön, wenn
vorher einige Trainingseinheiten geleistet werden.

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Radfahren für „Jedermann“

Jeden Mittwoch, so weit es die Witterung zulässt, um
18.00h vomWeinkeller aus. Radfahren, Spaß haben, sich unterhalten und
dabei die Fitness steigern. Die Touren führen durch das Ohmtal mit leich-
ten Steigungen. Auf den Fahrten sind die verkehrsrechtlichen Bestim-
mungen zu beachten. Teilnahme auf eigene Verantwortung.
Nähere Auskunft unter Tel. 06633/1306 oder 06633/5359
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Wanderverein Homberg
Termine

Die imWanderplan ausgedruckte Weitblicktour in Ulrichstein wurde in eine
Weitblicktour von Homberg nach Gontershausen umgelegt. Es wurde be-
schlossen, daß man in Gontershausen das Dorffest besucht und pünktlich
zum Mittagessen sich den vorzüglichen Salzekuchen aus dem Backhaus
schmecken ließ. Die nächste Wanderung am 11. September nach Höin-
gen fällt aus organisatorischen Gründen aus.
Am Samstag, den 10 September findet in Gladenbach-Erdhausen der tra-
ditionelle Seniorennachmittag des OHGV statt. Es ist jeder willkommen,
der sich dem Hauptverein verbunden fühlt und diese Veranstaltung besu-
chen möchte. Auch junge Senioren sind herzlich willkommen. Es wird ein
fröhlicher Nachmittag mit vielen gleichgesinnten ans der großen Wander-
familie werden. Für das leibliche Wohl sorgt der Zweigverein Erdhausen
in gekonnter Manier.
Wer daran teilnehmen möchte, sollte sich bei der 1. Vorsitzenden Mari-
anne Fleischhauer anmelden, Tel. 06633/434.

Frisch Auf

Landfrauenverein Appenrod
Appenröder Landfrauen und Obst- und Garten-

bauverein
Erinnerung an die Tagesfahrt am Samstag, den 17. September 2011 nach
Bad Langensalza / Thüringen. Abfahrt 07.00 Uhr an der Bushhaltestelle,
Rückkehr 21.00 Uhr. Der Fahrpreis beträgt 39,00 Euro.
Anmeldungen bei H. Stroh, Tel: (06633) 7821 oder W. Weiß, Tel.: (06633)
1494

Nichtmitglieder sind herzlich Willkommen!

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
1. und 2. Herren haben erste „Duftmarken“

gesetzt
Die neue Saison hat sowohl für die erste alsauch für die zweite Mann-
schaft mit einem Doppelspieltag begonnen. Mit jeweils 2 Siegen ist man
aber super in die neue Saison gestartet und hat somit ein erstes Signal für
die Konkurrenz gesetzt.

Bezirksliga
TSG Gießen-Wieseck - TTG Büßfeld I 4 : 9
Im ersten Spiel der Saison am vergangegenen Donnerstag musste man
in Wieseck antreten. Im Vorfeld des Rundenstartes wurde bereits gut trai-
niert, so dass man mit einer guten Portion Selbstvertrauen zum Gegner
anreiste. Die 2:1 Führung aus den Doppen konnten Janis Kräupl, Daniel
Schönfelder und Thomas Kotthoff auf 5:1 ausbauen. Heiko Habermehl
musste sich dagegen in seinem ersten Einzel der Saison seinem Gegner
knapp geschlagen geben. Udo Winkler und Roland Moser bauten dann
aber die Büßfelder Führung auf 7:2 aus. Dagegen musste anschließen
Daniel Schönfelder in Topspiel nach harten 5-Satz-Fight sein Spiel abge-
ben. Janis Kräupl erhöhte auf 8:3 während Heiko Habermehl auch sein
zweites Spiel abgeben mussten. Neuzugang Thomas Kotthof machte
dann mit seinem zweiten Tagessieg den ersten Büßfelder Sieg der Saison
perfekt. Eine gelungener Auftakt, in dem die Neuzugänge Janis Kräupl
und Thomas Kotthoff überzeugen konnten.
Für Büfeld spielte:
Habermehl., H./ Kotthof, T. 1, Schönfelder/Kräupl 1, Moser, R./Winkler,
U. Schönfelder 1, Kräupl 2, Habermehl, Kotthoff 2,Moser, R. 1, Winkler, U.
1

TTG Büßfeld I - TSV Beuern II 9 : 2
Angespornt durch den ersten Sieg der Saison ging man auch im zweiten
Spiel hoch konzentriert zur Sache. Obwohl sich die Gäste heftig wehrten
hatten sie an diesem Tage keine Chance. Die 2:1 Doppelführung wurde
durch Siege aller Spieler auf 8:1 ausgebaut ehe Schönfelder gen Beuerns
Nr. 1 nach hartem Kampf noch mal einen Punkt abgeben mussten. Dies-
mal war es Neuzugang Janis Kräupl, der für Büßfeld anschließen den
Sack zu machte.
Für Büßfeld spielte:
Schönfelder/Kräupl 1, Habermehl/Kotthoff, Moser, R./Winkler, U. 1 Schön-
felder 1, Kräupl 2, Habermehl 1, Kotthoff 1, Moser, R. 1, Winkler, U. 1

Kreisliga
TSV Groß-Eichen I - TTG Büßfeld II 0 :9
Im ersten Spiel der Saison traf man auf den Aufsteiger der 1. KK 1, dem
man aber an diesem Abend keine Chance ließ und ihn mit der Höchst-
strafe von den Tischen schickte.
Für Büßfeld spielte:
Jilg/Winkler, Ch. 1, Beyer, M./Höhn, A. 1, Moser, M./Kraft 1 Jilg 1, Beyer,
M. 1, Moser, M. 1, Kraft 1, Höhn, A. 1, Winkler, Ch. 1

TTG Büßfeld II - TTC Hergersdorf II 9 : 5
Mit dem Aufsteiger aus der 1. KK 2 hatt man nicht so leichtes Spiel. Hier
musste man sich schon etwas mehr anstrengen, um beide Punkte in Büß-
feld zu behalten. Am Ende hieß jedoch der verdiente Sieger Büßfeld.
Für Büßfeld spielte:
Jilg/Christ 1, Beyer, M./Höhn, A., Moser, M./Kraft 1, Jilg, Beyer, M. 2,
Moser, M.1, Christ 1, Kraft 2, Höhn, A. 1
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Obst-und Gartenbauverein Gontershausen
SchönesWetter, zahlreiche Besucher und gute

Stimmung in Gontershausen
Auch dieses Jahr feierte Gonterhausen wieder sein Dorffest. Am Sams-
tagabend fand der Festkommers zum 60-jährigen Jubiläum der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gontershausen statt. Im Anschluss hieran ging es in den
gemütlichen Teil über. Es wurden von ca. 350 Gästen zahlreiche Spezia-
litäten aus dem Backhaus und natürlich reichlich Bier und andere kühle Er-
frischungsgetränke bei ausgelassener Stimmung verzehrt.
Besonders bedanken möchten sich die Veranstalter bei Herr Pfarrer Bernd
Passarge, der vor einem vollen Festzelt den diesjährigen Zeltgottesdienst
feiern konnte.
Im Anschluss an den Gottesdienst startete der Lohkuchenverkauf, wel-
cher von den Gästen auch sehr gut angenommen wurde.
Gegen 13:00 Uhr besuchte uns die Freiwillige Feuerwehr aus Hom-
berg/Ohm mit der Drehleiter. Diese wurde bis ca. 17:00 Uhr dazu bereit
gestellt, den Gästen einen schönen Ausblick auf Gontershausen und Um-
kreis zu gewähren. Zahlreiche Gontershäuser überwanden ihre Höhen-
angst und konnten einen herrlichen Ausblick genießen.
Ab 14:00 Uhr startete dann das Kinderprogrammmit zahlreichen Spielen,
wie z. B. Mohrenkopf-Wettessen, Schwimmen und Sinken, Autogramm-
börse u. v.m. Zur gleichen Zeit kam auch Frau Stefanie Keller aus Elpen-
rod und schminkte die Kinder nach ihren Wünschen. Die Gontershäuser
freuten sich über den Besuch der strahlenden bunt geschminkten Kinder
und werden nächstes Jahr ein erweitertes Kinderprogramm für den Sonn-
tag anbieten.
Des Weiteren startete gegen 14:30 Uhr der Kuchenverkauf, welcher eben-
falls gut angenommen wurde – gegen 16:00 Uhr war nämlich alles restlos
ausverkauft.
Die Freiwillige Feuerwehr sowie der Obst- und Gartenbauverein Gonters-
hausen bedanken sich hiermit bei allen Besuchern & freuen sich auch auf
ein hoffentlich gut besuchtes Dorffest im Jahr 2012.

Obst- und Gartenbauverein Haarhausen
Obstversteigerung 2011 in Haarhausen

Homberg-Haarhausen (kli) Am Samstag fand im Homberger Stadtteil
Haarhausen die traditionelle Obstversteigerung durch den örtlichen Obst-
und Gartenbauverein statt. 50 Bietinteressierte hatten sich eingefunden
und wurden von den Vorstandsmitgliedern Willi Pfeil und Peter Drössler zu

Die FFW & der OGV Gontershausen sagen
„Danke“ für das gelungene Dorffest

Die Freiwillige Feuerwehr und der Obst- und Gartenbauverein Gon-
tershausen bedanken sich hiermit ganz herzlich bei allen fleißigen
Helferinnen und Helfern. Besonders bedanken möchten wir uns auch
bei all denen, die dazu beigetragen haben, dass unser Dorffest in
einem gemütlichen und familiären Ambiente stattfand, insbesondere
bei
- dem Spielmanns- und Fanfarencorps der FF Homberg an der

Ohm e.V. sowie
- dem Männergesangsverein Ober-Ofleiden und dem evangeli-

schen Frauenchor für die schönen musikalischen Beiträge,
- Herrn Pfarrer Bernd Passarge für den schönen Gottesdienst am

Sonntagmorgen,
- der Freiwilligen Feuerwehr Homberg/Ohm für die zur Verfügung

gestellte Drehleiter,
- Frau Elke Winkler für die fleißige Mithilfe bei der Unterhaltung der

Kinder,
- Frau Stefanie Keller für das Kinderschminken.
Wir laden hiermit alle Helferinnen und Helfer der Vereine OGV und
FFW Gontershausen recht herzlich zu unserem Helferfest ein, wel-
ches für den 15.10.2011 geplant ist.

Termine:
Obstversteigerung am 10.09.2011, ab 10:00 Uhr
Helferfest am 15.10.2011, ab 19:00 Uhr



den Apfel-, Birn-, Zwetschgen- und Pflaumenbäumen in der Gemarkung
geführt. Während Willi Pfeil die Bäume und Arten vorstellte hatte Vorsit-
zender Peter Drössler das Versteigern inne. Man begann am Pferdsgra-
ben mit Pflaumen- und Zwetschgenbäumen die einen hervorragenden
Behang aufwiesen, vom Reifegrad und der Süße machten sich die Biet-
interessierten ein Bild, um dann den einen oder anderen Baum zu erstei-
gern. Im Gemarkungsteil Gosse setzte man den Obststrich fort und ging
nach und nach zu den Apfelsorten über. Der Obst- und Gartenbauverein
konnte in der Trift einige Apfelbäume mit sehr starkem Fruchtbehang prä-
sentieren. Unter anderem wurden Goldparmäne, Goldrenette von Blen-
heim und Schöner von Boskoop ersteigert. Die Früchte wechselten den
Besitzer. Die Geldsummen lagen zwischen zwei und 15 Euro und richte-
ten sich zum einen nach dem Interesse der Ersteigerer und zum anderen
nach der Obstqualität und der Behangmenge. Das traditionelle Anbieten
und das Zuschlag erteilen erfolgte wie immer mit dem nennen des ersten
Gebotes und den Worten, zum Ersten, zum Zweiten und zum Dritten. Fast
immer wurde von verschiedenen Bietinteressierten mitgeboten. Die Ap-
felbäume trugen allesamt hervorragende Früchte in großer Zahl und schön
über die Bäume verteilt. Auf der Streuobstwiese auf dem Köhlersberg gab
es die schönsten Bäume und die reifsten Früchte die allesamt sehr schnell
den Besitzer wechselten und zur Freude der Ersteigerer erste Qualität
waren. Zu den weiteren Sorten gehörten Geheimrat Dr. Oldenburg, Rote
Sternrenette, Gravensteiner, Schöner aus Nordhausen, Kaiser Wilhelm
sowie Roter und Gelber Richard und Rheinischer Bonapfel. Das mitbieten
fiel in diesem Jahr besonders schwer, da die Apfelmengen in sehr großer
Zahl vorhanden waren. Manch einer überlegte es sich ein paar mal bis er
den Zuschlag erhielt. Im Vergleich zum vergangenen Jahr wo es nur ge-
ringe Apfelmengen gab waren die Preise eher niedrig gehalten. Viele
Bäume gingen dann trotz erstklassiger Qualität und großer Menge für we-
nige Euro an die erfreuten Ersteigerer. Im Burschenschaftshäuschen am
Köhlersberg bot der Obst- und Gartenbauverein anschließend ein Som-
merfrühstück und geeignete Apfelgetränke an. Im Gespräch mit den Obst-
und Gartenbaufreunden erfuhr man einiges über die Qualität des Obstes
trotz ungünstiger Witterungsbedingungen in den vergangenen Wochen.
Die Freude der Mitbieter überwog und die Hoffnung auf frischen Apfelsaft
und prickelnden Apfelwein ließ die Herzen der Apfelfreunde höher schla-
gen. Neben den Mostäpfeln wurden sehr gerne die Essapfelsorten wie
Brettacher und Gravensteiner gesteigert. Sie sollten dann als frühe und
mittelfrühe Essäpfel dienen. Auch die Sorten mit herbem Hintergrund wie
Boiken und Boskoop waren wichtig bei den Mischfrüchten, um die Poin-
ten für den Apfelwein zu erhöhen. In den meisten Ohmtaldörfern erwartet
man in diesem Jahr Rekordernten und weitere Obstversteigerungen dürf-
ten folgen und möglicherweise auch Angebot und Nachfrage neu regulie-
ren.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Bei der Obstversteigerung in Haarhausen

OGV- Vorsitzender Peter Drössler sorgte für gerechte Angebote und
Nachfragen
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Sportverein Victoria Nieder- Ofleiden
Familienturnier Tischtennis SV Nieder-Ofleiden

Im Rahmen des 90-jährigen Vereinsjubiläums des SV Nieder-Ofleiden ver-
anstaltete die Tischtennisabteilung am Samstag, dem 20. August ein Fa-
milienturnier in der Sporthalle. Dabei konnte jeder Vereinsspieler mit
einem Familienmitglied wie zum Beispiel Mutter, Vater, Oma,…in der Dop-
pelkonkurrenz starten. Insgesamt waren 21 Doppel in drei unterschiedli-
chen Spielklassen unterteilt nach Spielstärke am Start. Trotz hoher Außen-
und Innentemperaturen kämpften alle Teilnehmer, um ein möglichst gutes
Ergebnis zu erzielen. Dennoch stand der Spaß im Vordergrund der Ver-

Obst- und Gartenbauverein
Nieder-Ofleiden

Obstversteigerung in Nieder-Ofleiden
Die diesjährige Obstversteigerung in Nieder- Ofleiden findet am
Samstag, den 10. September 2011, ab 9.00 Uhr statt.
Treffpunkt: „An den Mortwiesen“ (Straßengabelung in Richtung Grill-
hütte „Dicke Steine“)
Nutzen Sie die Gelegenheit, garantiert unbehandelte Äpfel und Birnen
zu ernten und einzulagern oder zu Apfelsaft oder Apfelwein zu verar-
beiten. In diesem Jahr gibt es ein reichhaltiges Angebot, es lohnt sich
bestimmt.

Der Vorstand freut sich auf rege Beteiligung.

Landfrauenverein Maulbach
Frischer Hefekuchen aus dem Backhaus in

Maulbach

Obst-, Käse-, Streusel- und Schokoladenkuchen
zum

Mitnehmen und zum sofort Genießen

Wann:
Samstag, den 10. September

ab 14.30 Uhr

Wo:
Dorfgemeinschaftshaus Maulbach

Die Maulbacher Landfrauen laden herzlich ein.

Freiwillige Feuerwehr
Höingen

Einladung zum Grillfest 2011
Die FFW Höingen möchte am Sonntag, den 11.09.2011 ab 11:00 Uhr
alle Freunde, Helfer und Vereinsmitglieder zum Grillfest am DGH Hö-
ingen einladen.
Für das leibliche Wohl, Spaß und Unterhaltung ist gesorgt.

Auf Euer Kommen freut sich der Vorstand.



anstaltung. Viele früher einmal aktive Spieler waren unter den Teilneh-
mern. Im Anschluss an das Turnier gab es eine Siegerehrung mit Urkun-
den für alle Teilnehmer. Mit einem gemeinsamen Grillen wurde die
Veranstaltung beendet.

Jugend:
1. Sebastian Hahn/Miriam Engelhard
2. Elena Dörr/ Carina Justus
3. Isabel Weber/Christoph Weber

C-Schüler
1. Maximilian Böttner/Rudolf Böttner
2. Marlene Hofmann/Ulrike Felkel
3. Lara-Marie Löchel/ Sarina und Michael Löchel

Anfänger
1. Nico Heller/Frank Heller
2. Isis Balke/Helmut Balke
3. Maja Heller/Frank Heller

Heimatkundlicher Kreis Ober-Ofleiden
Heimatkundlicher Kreis und Hausfrauenverein

Ober-Ofleiden
Brunnenfest in Ober-Ofleiden

Homberg-Ober-Ofleiden (kli) Am Sonntag feierte man in Ober-Ofleiden
am alten Dorfbrunnen das 24. Brunnenfest. Dazu hatten der Heimat-
kundliche Kreis und der Hausfrauenverein des Dorfes alle Bürgerinnen
und Bürger herzlich zu diesem Fest eingeladen. Ab 11 Uhr traf man sich
zum Frühschoppen und die Hausfrauen hatten wie in den Jahren zuvor ein
leckeres Mittagessen im Angebot sowie für den großen und kleinen Durst
alkoholische und alkoholfreie Getränke. Am Nachmittag gab es Back-
hauskuchen auf die die Gäste gerne warteten. Wichtig war den Vereinen
die zum Brunnenfest eingeladen hatten der Dialog zwischen Neu- und Alt-
Ober-Ofleidener Bewohnern. Das Brunnenfest hatte sich in den letzten
Jahren zu einem Fest der Begegnung von Menschen aus beiden Ortstei-
len entwickelt. Für die Kinder bot man kreative Tätigkeiten sowie einen

Flohmarkt für Kids der reich bestückt war an.
Pfarrer Bernd Passarge predigte passend zum Brunnenfest am Vormittag
während eines Openairgottesdienstes über Johannes 4,1-15 und das
Thema „Wasser ist Leben“. Er erwähnte die Bedeutung dieses Elements
für die Menschen in der jetzigen Zeit und der Vergangenheit. Ohne Was-
ser gebe es kein Leben. Es ist selbstverständlich, dass man aus vollen
Wasserbrunnen schöpfen könne. Den Brunnen galt auch früher schon ein
großes Augenmerk, auch wenn diese ein anderes Aussehen hatten, Brun-
nen und Wasser wurden von eigens angestellten Personen behütet und
gepflegt, denn der Brunnen galt als die Lebensversicherung der Dorfge-
meinschaft. So entwickelte sich der Dorfbrunnen zum wichtigen Treffpunkt
der Bevölkerung, denn dort schöpfte man sein Wasser und beschützte es
vor Verschmutzungen und Unsauberkeit. So wurden die Brunnen zum
Symbol für das Leben. Im alten Testament, so Pfarrer Passarge wird Gott
als die Quelle des Lebens verstanden. Wo Menschen waren gab es auch
Brunnen. Als weiteres Gleichnis brachte der Pfarrer die Geschichte von
der Begegnung Jesu mit einer Frau aus Samarien. Jesus traf auf diese
fremde Frau und bat sie um Wasser. Es ging ihm nicht um die Dinge an
sich, in diesem Fall um das Wasser, sondern es ging ihm um die Qualität
und was die Dinge für uns bedeuten und was Jesus ihr antwortete, hat
zunächst erst einmal gar nichts mit demWasser aus dem Brunnen zu tun,
sondern im übertragenen Sinn mit ihrem Leben. Er sagt, wenn du wüss-
test was Gott den Menschen schenken will dann hättest du ihn um Was-
ser gebeten und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben. Die Frau sprach,
du kannst mir das Wasser nicht reichen, willst du etwa behaupten du stün-
dest über dem Stammvater Jakob und Jesus sagt, wer dieses Wasser
trinkt wird wieder durstig wer aber von dem Wasser trinkt das ich ihm
geben werde wird nie mehr Durst haben. Ich gebe ihm Wasser das in ihm
zu einer Quelle wird. Pfarrer Passarge verwies auf die Grundbefindlichkeit
des Menschen, immer aufs Wasser und damit auch auf die Quelle des Le-
bens bezogen also auch auf Gott angewiesen zu sein. Und wenn wir uns
diese Abhängigkeit bewusst machen und Gott als die Quelle unseres Le-
bens verstehen, dann werden wir selbst zu einer Quelle des Lebens weil
Gott ins uns wirkt. Die Frau sagte, dann gib mir von dem Wasser. Sie hat
damit verstanden, dass wir keine Erfüllung finden können wenn wir uns mit
Dingen beschäftigten. Wir werden nicht erfüllt werden wenn wir Wasser im
Überfluss haben, sondern nur wenn wir in der Tiefe unseres Seins mit der
Quelle des Lebens also mit Gott verbunden sind.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

eim Brunnenfest in Ober-Ofleiden

Geflügelzuchtverein Schadenbach
Monatsversammlung

Die erste Monatsversammlung nach der Sommerpause findet am Freitag,
den 09. September 2011 im Vereinsraum des DGH zu Schadenbach statt.
Beginn wie immer um 20.00 Uhr.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Herbstversammlung des KV Alsfeld-Lauterbach am 18.09.2011 in Nie-

der-Ohmen
3. Gruppenschau Schadenbach-Alkersleben

am 22.-23.101011 im DGH
hier: Vorbereitungen und Personaleinsatz.

4. Verschiedenes
Der Vorstand hofft auf ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder.
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Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 06.09.
19.30 Uhr Gsopelchorprobe im Gemeindehaus

Freitag, 09.09.
20.00 UhrFreundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtab-
hängige und -gefährdete im Gemeindehaus

Samstag, 10.09.
19.00 Uhr Friedenskonzert der Chorgemeinschaft der Stiftsschule

St. Johann Amöneburg in der Stadtkirche „Ethno-Mass“
von Lorenz Maierhofer und „The Armed Man“ von Karl
Jenkins

12. Sonntag nach Trinitatis,

11. Sept.
09.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
10.30 Uhr Kindergottesdienst
17.00 Uhr Orgel-Konzert „Johann Sebastians fröhliche Wanderschaft

nach Lübeck“ mit Jens Amend im Rahmen der Homberger
Kulturwochen „Ohm sweet Ohm“ in der Stadtkirche

Montag, 12.09.
18.00 Uhr Kinderchorprobe im Gemeindehaus

Dienstag, 13.09.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Fortbildung
Vom 5.9. bis 8.9. befindet sich das Pfarrerehepaar Schrag auf Fortbildung,
Vertretung in dringenden Fällen hat Pfarrer Janka in Nieder-Ohmen, Tel.
06400 951 882
Vom 11. bis 25.9. hat das Pfarrerehepaar Schrag Urlaub.
Vertretung in dringenden Fällen hat Pfarrer Passarge, Ober-Ofleiden, Tel.
258.

Tauferinnerungsgottesdienst am 9. Oktober
Die Ev. Kirchengemeinde Homberg lädt alle Kinder, die in den Jahren
2005, 2006 und 2007 in der Homberger Stadtkirche als Säuglinge oder
Kleinkinder getauft wurden, ganz herzlich zu einem Tauferinnerungsgot-
tesdienst ein.
Die meisten erhalten eine persönliche Einladung nach Hause, aber leider
haben wir nicht mehr von allen Kindern die Adressen in unserer Gemein-
degliederdatei, weil sie mittlerweile aus unserer Kirchengemeinde weg-
gezogen sind. Wenn Sie selbst betroffen sind oder jemanden von
auswärts kennen, von dem Sie das wissen, melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro zu den üblichen Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr.
Nächstes Treffen der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige
von Suchtabhängigen und
-gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Donnerstag, 8. September 2011
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Evang. Kirchengemeinde Burg-
Gemünden-Bleidenrod

Samstag, 10.09.11
09.00 Uhr bis ca. 11.30 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeinde-

haus in Nieder-Gemünden

Sonntag, 11.09.11
10.30 Uhr Familienkirche in Burg-Gemünden

Montag, 12.09.11
19.00 Uhr „Singkreis“ Singfreudige sind jederzeit willkommen!

Dienstag, 13.09.11
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung in der Wanngasse 9 in Burg-Ge-

münden

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 8. September
20.30 Uhr Probe Posaunenchor (nach Absprache)

Sonntag, 11. September 12. Sonntag nach Trinitatis
18 Uhr Gottesdienst in Schadenbach
19 Uhr Gottesdienst in Büßfeld

Kollekte: Für die Verbreitung der Bibel in der Welt

Bürozeiten:
Montag 09.30 - 12 Uhr
Donnerstag 09.30 - 12 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Donnerstag, 8. September 2011
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 11. September 2011 -12. Sonntag nach Trinitatis-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)
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Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 6.Sept.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen

Donnerstag, 8. Sept.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach

Sonntag, 11. Sept. 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation mit Feier des Hl.

Abendmahles
in Ehringshausen, Pfr. Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde

Dienstag, 13. Sept.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht in Ehringshausen

Donnerstag, 15.Sept.
15.00 Uhr Flötenkreis bei Hilka Liehr, Zeilbach
19.30 Uhr gemeinsame Kirchenvorstandssitzung im DGH in Zeilbach
20.00 Uhr Hausbibelkreis bei Familie Kratz, Ehringshausen

Sonntag, 18. Sept. 13. Sonntag nach Trinitatis
18.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Prädikant Ruppert
19.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Prädikant Ruppert
Kollekte: für das Diakonische Werk

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Donnerstag, 8. September 2011
15 Uhr 30 Jungschar für die 8 - 12jährigen im Ev. Gemeindehaus
19 Uhr 30 Ausleihzeit der Gemeindebücherei über dem Kindergar-

ten
(bis 21 Uhr 30)

Sonntag, 11. September 2011 -12. Sonntag nach Trinitatis-
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die Verbreitung der Bibel)
10 Uhr 30 Kindergottesdienst

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei
Maulbach

Montag, 12. September 2011
20 Uhr Übungsstunde

Gemeindebücherei der Ev. Pfarrei Maulbach
Für die Ausleihe am Donnerstag, den 8. September (19.30 - 21.30 Uhr)
empfehlen die Mitarbeiterinnen besonders das folgende Buch:

Roman „Eine Flaschenpost voller Träume“ von Penelope J. Stokes
Am 25. Dezember 1929 schreiben die vier Freundinnen Letitia, Mary Love,
Eleanor und Adora in ihrem Geheimtreffpunkt auf dem Dachboden ihre
Lebensträume auf und stecken die Zettel in eine blaue Flasche, die sie
sorgfältig verstecken. 65 Jahre später findet die Journalistin Brenda diese
ungewöhnliche „Flaschenpost“ und ist fasziniert. Was ist wohl aus diesen
vier Mädchen geworden? Leben sie noch, um ihre Geschichte zu erzäh-
len? Und haben sich die Träume und Wünsche der vier unterschiedlichen
Frauen erfüllt? Eine spannende Reise in die Vergangenheit beginnt, bei
der Brenda viel über ihre eigenen Träume und Prioritäten lernen wird...
(Empfohlen von Anja Weyl)

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Samstag, 10.09.11
09.00 Uhr bis ca. 11.30 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeinde-

haus in Nieder-Gemünden

Sonntag, 11.09.11
09.30 Uhr „Silberne Konfirmation“ in Nieder-Gemünden
10.45 Uhr Gottesdienst in Elpenrod

Fortbildung Pfr. Schill
Pfarrer Schill nimmt an einer Fortbildung v. 2. bis 9.9.11 teil. Vertretung in
dringenden pfarramtlichen Angelegenheiten hat in der Zeit von 2. bis 5.9.
Pfarrerin Susanne Gessner, Hauptstr. 35, 36325 Groß-Felda, Tel. Nr. (0
66 37) 2 09. Vertretung v. 6. bis 9.9.11 übernimmt Pfarrerin Ursula Ka-
delka, Tel. Nr. (0 66 34) 2 29.

Evang. Kirchengemeinde Ober-Ofleiden
/Gontershausen

Freitag, 09.09.
16.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst anläßlich der Trauung von Jan

Bleul und Katharina Weber

Sonntag, 11.09.
10.30 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
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Evangelische Kirchengemeinde Nieder-Ofleiden
Sonntag, 11.09. 09.30 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinden Ober-Oflei-
den/Gontershausen, Nieder-Ofleiden und

Haarhausen
Pfarrer Passarge befindet sich vom 06.09.-08.09. auf Fortbildung, Vertre-
tung in dringenden Fällen hat Pfarrer Janka, Nieder-Ohmen, Tel.
06400/951882. Das Pfarrbüro ist in dieser Woche dienstag und mittwoch
vormittag besetzt. In der Woche vom 13.-15.09. ist das Pfarrbüro wegen
Urlaub nicht besetzt.

Kath. Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 07.09. Regina v. Burgund
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 09.09. Hl. Petrus Claver
18.00 Uhr Probe Adonai

Sonntag, 11.09. 24. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier
18.00 Uhr Jubiläumskonzert „25 Jahre Chor Adonai“

Montag, 12.09. Mirjam
09.30 Uhr Krankenkommunion Frau Neubauer
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33) 3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-
Adresse info@pfarrgruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Donnerstag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 23 74,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 3 47,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 2 55.
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-als-
feld-homberg.de

Kath. Pfarrgemeinde „Erscheinung des
Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 11.09. 24. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Weitere Informationen, wie Öffnungszeiten des Pfarrbüros, finden Sie bei
der katholischen Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg.

Neuapostolische Kirche
Die nachstehenden Angaben gelten nur für die Gemeinde Homberg

Gottesdienste:
Sonntag, 11.09.2011
09:30 Uhr

Mittwoch, 14.09.2011
20:00 Uhr

- Anzeige -





BENUTZUNGSORDNUNG
für die Bürgerhäuser und

Gemeinschaftseinrichtungen
der Stadt Amöneburg

Aufgrund der §§ 5, 19, 20 und 51 Ziffer 10 der Hessischen Gemeinde-
ordnung, in der Fassung der Bekanntmachung vom 07. März 2005 (GVBl.
S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. März 2010 (GVBl. I. S.
119), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg in ihrer
Sitzung am 22.08.2011 die nachstehende Benutzungsordnung für die Bür-
gerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen der Stadt Amöneburg be-
schlossen:

§ 1

Zweckbestimmung
1. Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen im Sinne dieser Be-

nutzungsordnung sind
· die „Bürgerstuben“ in Amöneburg/Kernstadt
· das Bürgerhaus im Stadtteil Mardorf,

einschließlich der Möglichkeit, die Kreisturnhalle mit zu benutzen
· die Mehrzweckhalle im Stadtteil Roßdorf
· die „Sternstube“ in der sozialen Einrichtung „Goldener Stern“ im Stadt-

teil Roßdorf
· den „Treffpunkt“ im Stadtteil Rüdigheim
· den Jugendraum Mardorf
· das Jugendheim Roßdorf
Die Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen dienen öffentlichen
Zwecken, der Pflege des örtlichen Gemeinschaftslebens und der Veran-
staltung von Familienfeiern. Sie stehen allen Bürgern, den Kirchenge-
meinden sowie allen im Stadtgebiet bestehenden Vereinen und
Verbänden, die im öffentlichen, religiösen, kulturellen, sportlichen, sozia-
len, jugendpflegerischen oder heimat-pflegerischen Bereich tätig sind nach
Maßgabe der räumlichen Eignung und dieser Satzung zur Benutzung
offen.
2. Andere Veranstaltungen können zugelassen werden, soweit sie mit

der Zweckbestimmung der Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrich-
tungen und der Terminplanung vereinbar sind und der wirtschaftlichen
Betriebsführung dienen.

3. Ein Rechtsanspruch auf Benutzung besteht nicht.

§ 2

Vorrang von Veranstaltungen
1. Eigenveranstaltungen der Stadt Amöneburg haben den Vorrang vor

allen anderen Veranstaltungen. Darüber hinaus werden Veranstal-
tungen von Bundes-, Landes- und Kreisbehörden, von zugelassenen
politischen Parteien und von öffentlich-rechtlichen Körperschaften
nach den Eigenveranstaltungen der Stadt Amöneburg bevorzugt be-
rücksichtigt.

2. Gebührenpflichtige Veranstaltungen haben Vorrang vor gebühren-
freien Nutzungen der Gemeinschaftseinrichtungen.

§ 3

Anmeldung und Zulassung
1. Die Benutzung der bestehenden Bürgerhäuser und Gemeinschafts-

einrichtungen ist abhängig von der vorherigen Zulassung durch die
Stadtverwaltung.
Hierzu bedarf es einer schriftlichen oder telefonischen Anmeldung, die
spätestens zwei Wochen vor der geplanten Nutzung oder Veranstal-
tung bei der Stadtverwaltung vorliegen muß. Die Nutzung oder Ver-
anstaltung wird dann in den Terminkalender eingetragen und der
Nutzer/Veranstalter aufgefordert, den Benutzungsvertrag abzu-
schließen. Die Hausmeister erhalten umgehend telefonisch Bescheid
durch die Verwaltung.
Später eingehende Anmeldungen werden nur berücksichtigt, soweit
sie mit der Terminplanung in Einklang gebracht werden können.
Gehen mehrere schriftliche Anmeldungen für verschiedene zeitliche
und örtliche zusammenfallende Veranstaltungen ein, ist für die Zulas-
sung der Zeitpunkt der Anmeldung maßgebend
Die schriftliche Anmeldung muß direkt bei der Stadtverwaltung erfol-
gen.
Die Zulassung von Veranstaltungen gilt mit Unterzeichnung eines Be-
nutzungsvertrages, der mit Auflagen verbunden werden kann, als be-
stätigt.
Der Benutzungsvertrag ist als gültig anzusehen, wenn er mit einer voll-
jährigen Person abgeschlossen worden ist.
Bei Nutzung der Kreisturnhalle im Stadtteil Mardorf hat die Anmietung
direkt über die Kreisverwaltung zu erfolgen.

2. Die Zulassung von Veranstaltungen kann versagt werden, wenn in
einem Bürgerhaus oder Gemeinschaftseinrichtung

a) einzelne Räume belegt sind und mit der Durchführung weiterer Ver-
anstaltungen in anderen Räumen des gleichen Bürgerhauses eine
ordnungsgemäße Bewirtschaftung nicht oder nur unter Erschwernis-
sen gewährleistet erscheint,

b) von einer Veranstaltung Störungen zu erwarten sind, insbesondere
die mit einer für andere Räume des gleichen Bürgerhauses angemel-
deten oder bereits zugelassenen Veranstaltung nicht in Einklang ge-
bracht werden können,

c) Renovierungsarbeiten durchgeführt werden oder Vor- und Nachar-
beiten im Zusammenhang mit einer zugelassenen Veranstaltung not-
wendig sind,

d) der jeweils zuständige Hausmeister wegen Urlaub, Krankheit oder aus
anderen Gründen für die Bewirtschaftung des Bürgerhauses oder Ge-
meinschaftseinrichtung vorübergehend nicht zur Verfügung steht und
die Stadt eine Vertretung nicht stellen kann,

e) die Voraussetzungen des § 2 vorliegen.
3. Nicht zugelassen werden
· Disco-Veranstaltungen oder Veranstaltungen mit ähnlichem Charak-

ter . Der Magistrat kann hiervon Ausnahmen zulassen. Bei Zulassung
hat der Nutzer eine angemessene, von der Verwaltung festgelegte
Kaution zu hinterlegen.

· Kundgebungen nicht zugelassener politischer Parteien
· Kundgebungen von Gruppierungen, bei denen vor, während oder

nach der Veranstaltung Ausschreitungen zu erwarten sind.
4. Ist vor oder während der Benutzung festgestellt worden, daß das Bür-

gerhaus oder die Gemeinschaftseinrichtung nicht für den angegebe-
nen Zweck in Anspruch genommen wird oder berechtigte Gründe die
Annahme rechtfertigen, daß die öffentliche Sicherheit oder Ordnung
gestört werden könnte, haben die Nutzer sämtliche Rechte aus dem
Nutzungsverhältnis verwirkt.
In diesem Fall ist die Stadt Amöneburg von jeglichen Schadenersatz-
ansprüchen durch den Benutzer freigestellt.

5. Der Benutzer ist nicht berechtigt, seine Rechte aus der Überlassung
eines Bürgerhauses oder einer Gemeinschaftseinrichtung auf andere
Personen oder Vereinigungen zu übertragen.

§ 4

Bewirtschaftung
1. Die Verwaltung der Bürgerhäuser oder Gemeinschaftseinrichtungen

obliegt dem dafür jeweils zuständigen Hausmeister oder einer von der
Stadt benannten Person.
Die Hausmeister haben das Recht, alle in den Bürgerhäusern statt-
findenden Veranstaltungen zu bewirtschaften.
Von dieser Regelung ausgenommen sind:

a) Familienfeiern (Hochzeits-, Geburtstags-, Jubiläums-, Kommunions-,
Konfirmationsfeiern u.ä.) sowie die Bewirtschaftung von Teilnehmern
an Beerdigungen,

b) kommerzielle Veranstaltungen der im Gemeindegebiet bestehenden
Vereine und Verbände im Sinne des § 1.
Als Familienfeier im Sinne der Ziffer 1a) sind solche Veranstaltungen
zu verstehen, die überwiegend im Kreis der engeren Verwandtschaft
und der sonstigen Angehörigen begangen werden.

2. In den Fällen der Ziffer 1 a) und b) ist es dem jeweiligen Veranstalter
freigestellt, seine Veranstaltung in eigener Regie zu bewirtschaften
oder sich dazu des Hausmeisters zu bedienen; bei Veranstaltungen
nach Ziffer 1 b) ist es außerdem zulässig, den Vereinswirt des jewei-
ligen Vereins oder Verbandes mit der Bewirtschaftung der Veranstal-
tung zu beauftragen.

3. Für kommerzielle öffentliche Veranstaltungen in Eigenbewirtschaftung
hat der jeweilige Veranstalter bei der zuständigen Behörde eine Ein-
zelschankerlaubnis nach dem Gaststättengesetz ggfls. eine Sperr-
zeitverkürzung zu beantragen sowie das Jugendschutzgesetz zu
beachten.

4. Wird in den Bürgerhäusern oder Gemeinschaftseinrichtungen eine
Veranstaltung in Eigenbewirtschaftung oder mit Hilfe des Vereinswirts
durchgeführt, ist der Veranstalter verpflichtet, das Faß- und Fla-
schenbier und die alkoholfreien Getränke über die Stadt oder ent-
sprechend evtl. abgeschlossener Lieferungsverträge zu beziehen.
Andere Bezugsquellen für diese Art von Getränken und deren Aus-
schank sind nicht zugelassen.

5. Für Getränke, die bei mietfreien Veranstaltungen gemäß § 9 verbraucht
werden, sind die festgelegten aktuellen Verkaufspreise zu entrichten.
Den Veranstaltern kann es jedoch ermöglicht werden, je nach Größe
und Umfang der Veranstaltung, die Räumlichkeiten anzumieten und
somit die Getränke zum Einkaufspreis zu erhalten.

§ 5

Benutzung der Räume und Haftung
1. Die Räume und die Einrichtungsgegenstände der Bürgerhäuser sind

pfleglich zu behandeln.
Von den Veranstaltern eingebrachte Geräte, Vorräte und andere Hilfs-
mittel sind nach Beendigung der jeweiligen Veranstaltung aus den
Räumen des Bürgerhauses oder der Gemeinschaftseinrichtung so-
gleich wieder zu entfernen oder an die dafür bestimmten Aufbewah-
rungsorte zu bringen.

2. Die Stadt haftet weder dem Benutzer oder Veranstalter noch Dritten
gegenüber für Schäden, die im Zusammenhang mit der Benutzung
der Bürgerhäuser oder Gemeinschaftseinrichtungen entstehen.
Hiervon unberührt bleibt die Haftung wegen Vorsatzes und nach den
Bestimmungen des § 836 BGB.
Dagegen haftet der jeweilige Veranstalter oder Benutzer für alle Schä-
den, die der Gemeinde an den überlassenen Räumen, Einrichtungen
und dem Zubehör entstehen, es sei denn, die festgestellten Schäden
wären auf die normale Abnutzung zurückzuführen.
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§ 6

Pflichten der Benutzer bei Eigenbewirtschaftung
1. Die Stadt überläßt den Veranstaltern, die Eigenbewirtschaftung be-

treiben oder sich zur Bewirtschaftung ihres Vereinswirtes bedienen,
die Räume, die Einrichtungen und das Zubehör zur Benutzung in ord-
nungsgemäßem Zustand.
Die Veranstalter sind in diesen Fällen verpflichtet, Räume, Einrich-
tungsgegenstände, Geräte und das Zubehör jeweils vor der Benut-
zung auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit und Menge zu
überprüfen.
Die Veranstalter haben darüber hinaus sicherzustellen, daß schad-
hafte Einrichtungsgegenstände nicht benutzt und dem Hausmeister
bei der Übernahme derselben angezeigt werden.

2. Bei Veranstaltungen, die von Privatpersonen, Vereinen und Verbän-
den in Eigenbewirtschaftung oder mit Hilfe des Vereinswirtes durch-
geführt werden, ist der jeweilige Veranstalter ferner verpflichtet,
sogleich nach der Veranstaltung

a) die zum Ausschank benutzten Gläser aus den Räumen zu entfernen
und im sauberen und trockenem Zustand in den Gläserschrank zu-
rückzustellen,

b) das benutzte Geschirr zu spülen und an seinen Aufbewahrungsort zu
bringen,

c) leere Flaschen, Speisereste und Abfälle nach den Angaben des Haus-
meisters oder von der Stadt beauftragten Person wegzuräumen.
Nach der Beendigung der jeweiligen Veranstaltung prüft der Haus-
meister, ob die dem Veranstalter übergebenen Einrichtungsgegen-
stände und das Zubehör vollständig und unbeschädigt sind und die
Verpflichtung nach Ziffer 2 a) bis c) als erfüllt angesehen werden kön-
nen.
Festgestellte und durch die Stadt reparierte Schäden sowie fehlende
Gegenstände werden dem Veranstalter in Rechnung gestellt.

3. Die Reinigung der benutzten Räumlichkeiten in den Bürgerhäusern
und Gemeinschaftseinrichtungen ist nach Beendigung jeder Veran-
staltung durch den Veranstalter durchzuführen.
Nach Veranstaltungen, Familienfeier o.ä. ist grundsätzlich feucht zu
reinigen.
Die ordnungsgemäße Reinigung wird durch den Hausmeister beauf-
sichtigt.
Die Veranstalter können den Hausmeister, dessen Einverständnis vo-
rausgesetzt, mit der Reinigung beauftragen.
Die durch den Hausmeister vorgenommenen Reinigungsstunden wer-
den dem Veranstalter mit dem jeweils gültigen Stundenlohn, zuzüglich
25% Reinigungskostenersatz (für die Aufwendung an Reinigungsmit-
tel) in Rechnung gestellt.

§ 7

Einbringung und Verleihung von Einrichtungsgegenständen
1. Die Mitnahme oder der Verleih von Einrichtungsgegenständen aus

den Bürgerhäusern oder Gemeinschaftseinrichtungen ist unzulässig.
Desgleichen ist es unzulässig, Gegenstände, die als Sitz- und Liege-
möglichkeiten benutzt werden können, in die Räume der Bürgerhäu-
ser und Gemeinschaftseinrichtungen einzubringen.

2. Die Benutzer sind darauf aufmerksam zu machen, dass für jede Ge-
meinschaftseinrichtung nur eine bestimmte Menge an Inventar (Ge-
schirr, Bestecke, diverse Küchengeräte, Gläser, etc.) zur Verfügung
steht und dies bei der Planung einer Veranstaltung in den Bürger-
häusern und Gemeinschaftseinrichtungen zu berücksichtigen ist.
Nur bei besonderen Veranstaltungen kann eine Einbringung von Ein-
richtungsgegenständen aus anderen

städtischen Gemeinschaftseinrichtungen durch die Verwaltung geneh-
migt werden.
Die anfallenden Kosten werden dem Veranstalter in Rechnung ge-
stellt.
Bei bestimmten von der Verwaltung festgelegten Veranstaltungen ist
im Bürgerhaus Mardorf und in der
Mehrzweckhalle Roßdorf ein Hallenschutzbelag auszulegen.

§ 8

Benutzungsgebühren
Als Gegenleistung für die Inanspruchnahme der Bürgerhäuser und Ge-
meinschaftseinrichtungen werden gemäß § 10 des Hessischen Kommu-
nalabgabengesetzes die nachstehend aufgeführten Benutzungsgebühren
erhoben.
Es ist folgendes besonders zu beachten:
a) Die Benutzungsgebühren werden pro Veranstaltungstag erhoben.

Den Benutzern stehen die Räumlichkeiten am Vortag der Veranstal-
tung ab 22.00 Uhr für Vorbereitungsarbeiten und am Tag nach der
Veranstaltung bis 12. 00 Uhr für Aufräumarbeiten kostenfrei zur Ver-
fügung.
Sollte jedoch eine längere Zeit für die Vorbereitung und den Abbau in
Anspruch genommen werden, so werden die Gebühren pro Vorbe-
reitungs-/Abbautag mit 50 % des Mietpreises berechnet.

b) In den Benutzungsgebühren sind die Nutzung der Küche und Gerät-
schaften sowie eine Pauschale als Stromkostenersatz enthalten.
„Bürgerstuben“ Amöneburg
Großer Gemeinschaftsraum
88,00 Euro / pro Veranstaltungstag bisher 76,69 EUR
Kleiner Gemeinschaftsraum
47,00 Euro / pro Veranstaltungstag bisher 40,90 EUR

Bürgerhaus Mardorf
Großer Gemeinschaftsraum
106,00 Euro / pro Veranstaltungstag bisher 92,03 EUR
Kleiner Gemeinschaftsraum
38,00 Euro / pro Veranstaltungstag bisher 33,23 EUR
Küche ohne weitere Räume
40,00 Euro / pro Veranstaltungstag

Mehrzweckhalle Roßdorf
Gesamte Mehrzweckhalle
200,00 Euro / pro Veranstaltungstag bisher 125,27 EUR
1/3 Aufteilung der Halle
104,00 Euro / pro Veranstaltungstag bisher 53,69 EUR
Gastraum (Thekenraum)
42,00 Euro / pro Veranstaltungstag bisher 35,79 EUR
Kühlraum, einschl. WC-Benutzung
für Außenveranstaltungen
50,00 Euro/pro Veranstaltungstag bisher 35,79 EUR
Küche ohne weitere Räume 40,00 Euro / pro Veranstaltungstag
Vereine, die der Vereinsgemeinschaft Roßdorf angehören und sich
am Mehrzweckhallenanbau betätigt haben, dürfen die Anbautoilet-
tenanlage bei Veranstaltungen miet- und abgabenfrei nutzen.

„Sternstube“ in der sozialen Einrichtung „Goldener Stern“
Gemeinschaftsraum 42,00 Euro / pro Veranstaltungstag bisher 20,45
EUR
Raum 2
17,00 Euro / pro Veranstaltungstag

„Treffpunkt“ Rüdigheim
Gemeinschaftsraum
59,00 Euro / pro Veranstaltungstag bisher 51,13 EUR

Jugendraum Mardorf
Gemeinschaftsraum
39,00 Euro / pro Veranstaltungstag

Jugendheim Roßdorf
Großer Gemeinschaftsraum
49,00 Euro / pro Veranstaltungstag
Kleiner Gemeinschaftsraum
30,00 Euro / pro Veranstaltungstag
Bei Nutzungen von mehr als einem Tag wird ein Abschlag von 10 %
auf die jeweiligen Benutzungsgebühren gewährt. Gewerbliche Veran-
staltungen zahlen einen Zuschlag von 50 % auf die jeweiligen Benut-
zungsgebühren.
Erfolgt eine Anmietung anlässlich von Beerdigungen, wird eine Er-
mäßigung von 10 % auf die Benutzungsgebühren angerechnet. Für
Nutzer oder Veranstalter die keine Bürger der Stadt Amöneburg sind
erhöht sich die jeweilige Benutzungsgebühr um 50%. Während der
regulären Heizperiode vom 15.09. bis 15.05,, bzw. falls witterungsbe-
dingt außerhalb dieses Zeitraumes erforderlich sein sollte werden zu-
sätzlich 15 % der auf die Benutzungsgebühren entfallenden Gebühren
berechnet.
Für befreite Nutzungen nach § 9 b dieser Benutzungsordnung ist wäh-
rend der regulären Heizperiode vom 15.09. bis 15.05,, bzw. falls wit-
terungsbedingt außerhalb dieses Zeitraumes erforderlich sein sollte
eine Gebühr je Stunde der Nutzung in Höhe von 1,00 EUR durch den
Nutzer zu zahlen. Aus Vereinfachungsgründen kann die Verwaltung
den Belegungsplan zugrunde legen und die Verrechnung mit der all-
gemeinen Vereinsförderung vornehmen.

Des weiteren werden nachstehende Leistungen bzw. Aufwendungen in
Rechnung gestellt:
· Übergabe der Räumlichkeiten an den Benutzer vor der Veranstaltung

sowie Übernahme nach der Veranstaltung durch den Hausmeister. Es
werden die der Stadt entstandenen Personalkosten (pro Stunde) er-
hoben.

· Für die Präsenz des Hausmeisters während Veranstaltungen werden
die der Stadt entstandenen Personalkosten erhoben.
Über die Notwendigkeit der Präsenz entscheidet die Stadt.

· Gebühren für Nutzung des Telefons in den Gemeinschaftseinrichtun-
gen.

· Tritt der Benutzer innerhalb von einer Woche vor dem vereinbarten
Mietzeitraum vom Benutzungsvertrag zurück, so behält sich die Stadt
vor, als Ausfallentschädigung die Grundmiete für alle vereinbarten
Räumlichkeiten zu berechnen.

Nach Beendigung der Veranstaltung findet nach Vereinbarung mit dem
Benutzer die Übernahme der Räumlichkeiten durch den Hausmeister statt.
Der Benutzer hat gemäß § 6 dieser Benutzungsordnung seine Pflichten zu
erfüllen.
Er unterzeichnet einen Nachweiszettel, in dem die tatsächlich genutzten
Räumlichkeiten, der Getränkeverbrauch, die Hausmeister- und evtl. auch
Reinigungsstunden, sowie sonstige Auslagen aufgeführt sind. Der Haus-
meister übergibt den Nachweiszettel der Stadtverwaltung. Danach geht
dem Benutzer eine Gebührenrechnung zu, die sofort nach Erhalt zahlbar
ist.
Dem Magistrat wird die Möglichkeit eröffnet Kautionshinterlegung dem
Veranstalter aufzuerlegen.

§ 9 a

Entgeltpflichtige Veranstaltungen
Folgende Nutzungen sind entgeltpflichtig:

Nutzungen von Privatpersonen
a) Hochzeiten
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b) Verlobungsfeiern/Polterabende
c) Trauerfeiern
d) Jubiläumshochzeiten
e) Geburtstagsfeiern
f) Kommunion/Konfirmation
g) Sonstige

Nutzungen von Unternehmen
a) Gewerbe- und Verkaufsschauen
b) Betriebsfeiern
c) Jubiläumsveranstaltungen
d) sonstige gewerbliche Veranstaltungen nach vorheriger Absprache

Nutzungen von Vereinen
a) Veranstaltungen bei denen Eintritt erhoben wird oder Speisen und Ge-

tränke gegen Entgelt verkauft werden.

Nutzungen von Sonstigen.

§ 9 b

Befreiung von Benutzungsgebühren
1. Von der Entrichtung der Benutzungsgebühren sind befreit (siehe Ne-

benkostenregelung in § 8)
a) Vereine und Verbände im Sinne des § 1 für Veranstaltungen im Rah-

men der Vereinsarbeit, die im Vereinsregister der Stadt Amöneburg
eingetragen sind (Versammlungen, Übungen, Schulungs-, Wettkampf-
und Fortbildungsveranstaltungen)

b) Versammlungen und Lehrgänge kirchlicher Institutionen sowie der
Volkshochschule

c) Veranstaltungen von Vereinen und Verbänden im Sinne des § 1,
deren Erlös unmittelbar gemeinnützigen Zwecken zugeführt wird,
wenn diese Veranstaltung jedermann zugänglich sind und ein Ein-
trittsgeld nicht erhoben wird.

d) Veranstaltungen, die im öffentlichen Interesse liegen und von Behör-
den, öffentlich rechtlichen Gebietskörperschaften oder zugelassenen
politischen Parteien bzw. Wählergruppen abgehalten werden, wenn
es sich um Versammlungen handelt und ein Eintrittsgeld nicht erhoben
wird.

e) Veranstaltungen, die der Pflege und Förderung der Jugendarbeit die-
nen, wenn ein Eintrittsgeld nicht erhoben wird und die Veranstaltung
nicht den Charakter einer kommerziellen Veranstaltung hat.

f) Veranstaltungen im Rahmen der Seniorenbetreuung
g) Veranstaltungen der Schulen und Kindergärten unter den Vorausset-

zungen der Ziffer 1 d und e
2. In Zweifelsfällen entscheidet der Magistrat über die Befreiung von den

Benutzungsgebühren.
Darüber hinaus kann er in Härtefällen, die für die Durchführung einer
Veranstaltung festgesetzten
Benutzungsgebühren ganz oder teilweise erlassen.

§ 10

Ausschluß von der Benutzung
1. Benutzer oder Veranstalter, die den ihnen nach dieser Benutzungs-

ordnung obliegenden Pflichten nicht nachkommen, oder den aufgrund
der Nutzungsordnung erteilten Auflagen zuwider handeln, können von
der weiteren Benutzung der Bürgerhäuser zeitweise oder ganz aus-
geschlossen werden.
Die Entscheidung über den Ausschluß trifft der Magistrat.

2. Den Weisungen des jeweils zuständigen Hausmeisters oder eines Be-
auftragten der Stadt ist bei der Durchführung von Veranstaltungen
nachzukommen.
Insoweit üben die Hausmeister oder von der Stadt Beauftragten Haus-
recht aus.

§ 11

Bereithaltung der Benutzungsordnung
Diese Benutzungsordnung ist in allen Bürgerhäusern und Gemein-
schaftseinrichtungen zur Einsichtnahme bereitzuhalten.

§ 12

Hausordnung
Der Magistrat der Stadt Amöneburg kann bei Bedarf für die Bürgerhäuser
oder Gemeinschaftseinrichtungen Hausordnungen mit ergänzenden Be-
stimmungen erlassen.

§ 13

Inkrafttreten
Diese Benutzungsordnung tritt am Tage nach Vollendung der Bekannt-
machung in Kraft.
Gleichzeitig treten alle bisherigen Benutzungsordnungen für die Bürger-
häuser oder Gemeinschaftseinrichtungen außer Kraft.
Amöneburg, den 23.08.2011

DER MAGISTRAT
Gez.

Richter-Plettenberg
Bürgermeister

II. Nachtragsordnung zur Friedhofsordnung
der Stadt Amöneburg

Aufgrund des § 5 der Hessischen Gemeindeordnung i. d. F. der Bekannt-
machung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 24.03.2010 (GVBl. I. S. 119) in Verbindung mit § 2 Abs. 3 Satz 1 des
Friedhofs- und Bestattungsgesetzes vom 05.07.2007 (GVBl. I S. 338) hat
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg in der Sitzung
vom 22.08.2011 für die Friedhöfe der Stadt Amöneburg folgende

II. Nachtragsordnung
zur

Friedhofsordnung
der Stadt Amöneburg

beschlossen:

1.
Der § 1 der Friedhofsordnung wird wie folgt geändert.

§ 1 Geltungsbereich
Diese Friedhofsordnung gilt für die nachstehend genannten Friedhöfe der
Stadt Amöneburg.
a) Friedhof Amöneburg
b) Friedhof Erfurtshausen
c) Friedhof Mardorf
d) Friedhof Roßdorf
e) Friedhof Rüdigheim

2.
Diese II. Nachtragsordnung tritt am Tage nach deren Bekanntmachung in
Kraft.
Amöneburg, 23.08.2011

Der Magistrat
Gez.

Richter-Plettenberg
Bürgermeister

Einladung zur Bauausschusssitzung
am Mittwoch, den 14.09.2011, findet um 19.30 Uhr im „Haus der Ver-
eine“ in Roßdorf eine Sitzung des Bauausschusses statt, zu der ich hier-
mit herzlich einlade.
Die Sitzung wird einberufen mit folgenden Tagesordnungspunkten:
1. Eröffnung und Begrüßung mit Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Vorstellung Erschließung Gewerbegebiet Roßdorf durch Ingenieur-

büro Gringel
3. Schaffung eines weiteren Baugebiets in der Kernstadt

hier: Änderung und Ergänzung des Beschlusses vom 30. Mai 2011
4. Bauleitplanung der Stadt Amöneburg, Kernstadt

hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1, BauGB, Bebauungsplan
„Am kleinen Born“

5. Neufassung der Richtlinie zur Förderung und Erhaltung wohnwerter
Strukturen in den Siedlungskernen aller Stadtteile (Programm zur För-
derung der Altortslagen)

6. Einführung des Straßenbeleuchtungskonzeptes dial4light zur be-
darfsgerechten Ansteuerung der Straßenbeleuchtung in Verbindung
mit der probeweise eingeführten Nachtabschaltung

7. Verschiedenes
Um Teilnahme wird gebeten.

gez.
Greib

Ausschussvorsitzender

Einladung zur Haupt- und
Finanzausschusssitzung

am Dienstag, dem 13.09.2011 findet um 19.30 Uhr in den Sternstuben
eine Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses statt, zu der ich hiermit
herzlich einlade.
Die Sitzung wird einberufen mit folgenden Tagesordnungspunkten:
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung mit Feststellung der Be-

schlussfähigkeit
2. Vorstellung eines Angebotes zur Entscheidung eines zeitgemäßen

barrierefreien Internetauftritts der Stadt (Frau Wiese-Dohse, ekiss)
3. Dorferneuerung Erfurtshausen

hier: Bewilligung des festgelegten zuwendungsfähigen Gesamtinves-
titionsrahmens
(zGIR) für die Dorferneuerung Erfurtshausen

4. Einführung des Straßenbeleuchtungskonzeptes dial4light zur be-
darfsgerechten Ansteuerung der Straßenbeleuchtung in Verbindung
mit der probeweise eingeführten Nachtabschaltung

5. Neufassung der Verwaltungskostensatzung der Stadt Amöneburg
6. Neufassung der Richtlinie zur Förderung und Erhaltung wohnwerter

Strukturen in den Siedlungskernen aller Stadtteile (Programm zur För-
derung der Altortslagen)

7. Schaffung eines weiteren Baugebietes in der Kernstadt
hier: Änderung und Ergänzung des Beschlusses vom 30. Mai 2011

8. Konsequenzen aus der aufsichtsbehördlichen Genehmigung der
Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2011 sowie Weiterführung des Arbeitskreis Haushaltskon-
solidierung und Erstellung von Haushaltssicherungskonzepten 2011
und 2012

9. Änderung der Hauptsatzung zur Errichtung einer Bürgerfragestunde
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(vorsorgliche Aufnahme auf die TO für den Fall das die Stellungnahme
des HSGB vorliegt)

10. Übernahme der Mehrkosten bei der Sanierung der Altstadtstraßen in
Amöneburg durch die Stadt für den Ausbau der Buslinie (vorsorgliche
Aufnahme auf die TO für den Fall das die Stellungnahme des HSGB
vorliegt)

11. Verschiedenes
Um Ihre Teilnahme wird gebeten.

gez.
Rhiel

Ausschussvorsitzender

Ortsbeirat Mardorf
Sitzung des Ortsbeirates Mardorf am 15.09.2011
Sehr geehrte Damen und Herren,
am Donnerstag, 15. September 2011 findet um 20.00 Uhr im Gemeens-
haus eine Sitzung des Ortsbeirates Mardorf statt, zu der ich herzlich ein-
lade.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung mit Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
3. Investitionen 2012
4. Benennung eines neuen Mitglieds für den Kinder- und Jugendbeirat
5. Verschiedenes
Um Ihre Teilnahme wird gebeten.

Mit freundlichen Grüßen
gez. (Heinrich Benner)

-Ortsvorsteher-

Feuerwehrgebührensatzung
Aufgrund der §§ 5, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeord-
nung (HGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 07. März 2005
(GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24. März 2010 (GVBl.
I S. 119), jeweils in Verbindung mit den §§ 15 Abs. 7, 17 Abs. 3, 61 des
Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetzes (HBKG) in der Fas-
sung vom 3. Dezember 2010 (GVBl. I S. 502) sowie der §§ 1 bis 5a, 9 und
10 des Hessischen Gesetzes über Kommunale Abgaben (KAG) vom
17.März 1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. Ja-
nuar 2005 (GVBl. I S. 54), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Amöneburg in ihrer Sitzung vom 22.08.2011 folgende

Feuerwehrgebührensatzung
beschlossen:

§ 1

Gebührentatbestand
Die der Feuerwehr der Stadt Amöneburg bei Erfüllung ihrer Aufgaben ent-
standenen Gebühren und Auslagen sind nach Maßgabe dieser Gebüh-
rensatzung in Verbindung mit dem jeweils gültigen Gebührenverzeichnis
zu erstatten, soweit der Einsatz nicht gemäß § 61 Abs. 1 Satz 1 und Abs.
6 HBKG kostenfrei ist. Die Pflicht zur Erstattung von Gebühren und Aus-
lagen besteht auch dann, wenn die angeforderten Mannschaften, Fahr-
zeuge und Geräte wegen zwischenzeitlicher Beseitigung der Gefahr oder
des Schadens oder aus sonstigen Gründen nicht mehr benötigt werden.

§ 2

Gebührenschuldner

(1)
Gebührenschuldner bei Maßnahmen zur Brandbekämpfung sind,
1. die Brandstifterin oder der Brandstifter, die oder der nicht selbst Ge-
schädigte oder Geschädigter ist,
2. die geschädigte Person, sofern sie den Einsatz der Feuerwehr vor-
sätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat,
3. die Fahrzeughalterin oder der Fahrzeughalter oder die Fahrzeugführe-
rin oder der Fahrzeugführer, wenn der Brand beim Betrieb von Kraft-,
Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugen entstanden ist; § 7 Abs. 2 Satz
2 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung
(HSOG) in der Fassung vom 14. Januar 2005 (GVBl. I S. 14), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2009 (GVBl. I S. 635), gilt ent-
sprechend,
4. die Betreiberin oder der Betreiber, wenn der Einsatz der Feuerwehr bei
einer Anlage mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich geworden ist,
5. die Betreiberin oder der Betreiber von Gewerbe- oder Industriebetrieben
für aufgewendete Sonderlöschmittel bei Bränden in den Gewerbe- und In-
dustrie betrieben,
6. die Person, die wider besseres Wissen oder in grob fahrlässiger Un-
kenntnis der Tatsachen die Feuerwehr alarmiert,
7. die Eigentümerin oder der Eigentümer oder die Besitzerin oder der Be-
sitzer
einer Brandmeldeanlage, wenn diese Anlage einen Fehlalarm auslöst,
8. die Person, die den Einsatz der Feuerwehr durch nicht angezeigtes,
aber nach § 3 Abs. 5 Satz 1 der Verordnung über die Beseitigung von
pflanzlichen Abfällen außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen vom 17.
März 1975 (GVBl. I S. 48) anzeigepflichtiges Verbrennen von Abfällen ver-
ursacht hat.

(2)
Gebührenschuldner sind bei allen übrigen Leistungen, insbesondere in

Fällen der Allgemeinen Hilfe,
1. die Person, deren Verhalten die Leistung erforderlich gemacht hat; § 6
Abs. 2 und 3 HSOG gilt entsprechend,
2. die Person, die die tatsächliche Gewalt über eine Sache oder ein Tier
ausübt, deren oder dessen Zustand die Leistung erforderlich gemacht hat,
oder die Eigentümerin oder der Eigentümer einer solchen Sache oder
eines solchen Tieres; § 7 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Gesetzes über die
öffentliche Sicherheit und Ordnung gilt entsprechend,
3. die Person, auf deren Verlangen oder in deren Interesse die Leistung
erbracht wurde,
4. in Fällen des § 61 Abs. 4 HBKG der Rechtsträger der anderen Behörde,
5. die Person, die die Feuerwehr missbräuchlich - ohne hinreichenden
Grund vorsätzlich oder grob fahrlässig - angefordert hat.

(3)
Gebührenschuldner bei Brandsicherheitsdiensten sind die Ausrichter von
Veranstaltungen, bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine größere An-
zahl von Menschen gefährdet wäre (z. B. Versammlungen, Ausstellun-
gen, Theateraufführungen, Zirkusveranstaltungen, Messen, Märkte und
vergleichbare Veranstaltungen).

(4)
Gebührenschuldner bei Gefahrenverhütungsschauen sind die Eigentü-
merinnen und Eigentümer, Besitzerinnen und Besitzer, Antragstellerin-
nen und Antragsteller sowie sonstige Nutzungsberechtigte von baulichen
Anlagen nach § 2 Abs. 1 der Hessischen Bauordnung (HBO) in der jeweils
geltenden Fassung.

(5)
Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3

Grundlagen der Gebührenbemessung

(1)
Für Leistungen der Feuerwehr, die nach dieser Satzung erbracht werden,
gilt nachfolgendes Gebührenverzeichnis, welches als Anlage Bestandteil
dieser Satzung ist. Die Höhe der Gebühr errechnet sich nach der aufge-
wendeten Zeit und dem eingesetzten Material, nach Art und Anzahl des
eingesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geräte sowie der zu prüfen-
den Geräte und Einrichtungen.

(2)
Bei der Festsetzung der Gebühr werden für Personen sowie für Fahrzeuge
und Geräte die Gebühren je angefangene 15 Minuten berechnet.

(3)
Für die Berechnung der Gebühr wird die Zeit von Beginn bis zur Beendi-
gung des Einsatzes zugrunde gelegt. Der Einsatz beginnt im Regelfall mit
der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, spätestens mit dem
Ausrücken, und ist mit Wiederherstellung der Einsatzfähigkeit beendet.
Sind die eingesetzten Mannschaften, Fahrzeuge oder Geräte zum Zeit-
punkt der Alarmierung bereits zu einem anderen Einsatz ausgerückt oder
kehren diese nach dem jeweiligen Einsatz nicht unmittelbar zurück (auf-
einander folgende Einsätze), so beginnt der jeweilige Einsatz mit Verlas-
sen des vorherigen Einsatzortes und ist beendet, sobald sie den jeweiligen
Einsatzort verlassen bzw. die Einsatzfähigkeit wiederhergestellt ist.

(4)
Die Anzahl und Auswahl des einzusetzenden und des davon bei der Ge-
bührenberechnung zu berücksichtigenden Personals sowie der Fahrzeuge
und Geräte liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Feuerwehr.

§ 4

Auslagen

(1)
Auslagen werden in der tatsächlich erstandenen Höhe zuzüglich eines
Verwaltungskostenaufschlages in Höhe von 10 Prozent geltend gemacht.
Dies gilt insbesondere für Lieferungen und Leistungen von Dritten, Fremd-
personal und -gerät, Ölbindemittel, Säurebindemittel, Schaummittel und
die Entsorgung.

(2)
Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so sind
die Auslagen für die Verpflegung der eingesetzten Feuerwehrangehöri-
gen zu erstatten.

§ 5

Entstehung der Gebührenschuld

(1)
Die Verpflichtung zur Erstattung von Gebühren entsteht im Regelfall mit
der Alarmierung der Feuerwehr durch die Leitstelle, spätestens mit dem
Ausrücken.

(2)
Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht mit der Aufwen-
dung des zu erstattenden Betrages.

§ 6

Fälligkeit der Gebührenschuld
Die zu zahlenden Gebühren und Auslagen werden durch Gebührenbe-
scheid festgesetzt. Die Gebührenschuld wird ein Monat nach der Be-
kanntgabe des Gebührenbescheides fällig, sofern in diesem keine andere
Fälligkeit angegeben ist.
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§ 7

Härtefälle
Wenn dies mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Ge-
bührenschuldners oder sonst aus Billigkeitsgründen geboten erscheint,
kann die Gebührenschuld gestundet, niedergeschlagen oder erlassen
werden, oder es kann von der Geltendmachung der Gebühren ganz oder
teilweise abgesehen werden. Die Stundung soll in der Regel nur auf An-
trag gewährt werden.

§ 8

Sicherheitsleistungen
Die Hilfeleistung der Feuerwehr im Rahmen des § 6 Abs. 3 HBKG, eine
Überlassung von Geräten oder die Gestellung von Brandsicherheits-
diensten kann von einer vorherigen angemessenen Sicherheitsleistung
des Gebührenschuldners bis zur Höhe der voraussichtlich entstehenden
Gebühren und Auslagen abhängig gemacht werden.

§ 9

In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tag der Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die bisherige Satzung über die Gebühren für den Einsatz
der Feuerwehr vom 06.11.2000 und das Gebührenverzeichnis für Brand-
u. Hilfeleistungseinsätzen der Feuerwehren der Stadt Amöneburg vom
06.11.2000 außer Kraft.
Amöneburg, 23.08.2011

Der Magistrat
Gez.

Richter-Plettenberg
Bürgermeister

Gebührenverzeichnis zur Feuerwehrgebührensatzung der Stadt
Amöneburg
Nr. Beschreibung Gebühr je 15 Minuten
1 Personalgebühren
1.1 Brand und allgemeine Hilfeleistungseinsätze je Einsatzkraft6

Euro
1.2 Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 6 Euro
1.3 Dauert ein Einsatz ohne Unterbrechung mehr als vier Stunden, so

sind die Auslagen für die Verpflegung der eingesetzten Feuer-
wehrangehörigen zu erstatten.

2 Fahrzeuggebühren
2.1 Einsatzleitwagen

Einsatzleitwagen ELW 1 23,20 Euro
Mannschaftstransportfahrzeug MTF 12,60 Euro

2.2 Tragspritzenfahrzeuge
TSF
TSF-W 15,30 Euro

2.3 Löschgruppenfahrzeuge
LF 8/6 26,90 Euro
LF 10/6 32,60 Euro

3. Einsatzbedingtes Prüfen und Reinigen
3.1 Reinigen und Prüfen der persönlichen Ausrüstung

Die Reinigung und Prüfung im Einsatz gebrauchter persönlicher
Ausstattungsgegenstände werden nach dem Reinigungs- und

Prüfaufwand berechnet. Erforderliche Ersatzbeschaffungen wer
den dem Gebühren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.

3.2 Reinigen und Desinfizieren einschl. Prüfen von Vollschutzanzü-
gen
Reinigung und Desinfektion im Einsatz gebrauchter Vollschutz-
anzüge werden nach Reinigungs- und Prüfaufwand berechnet.
Erforderliche Ersatzbeschaffungen werden dem Gebühren- und
Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.

3.3 Reinigen und Desinfizieren
Atemschutzgeräte 27,50 EUR je Stück
Atemschutzmaske 15,40 EUR je Stück
ErsatzbeschaffungenErforderliche Ersatzbeschaffungen werden
dem Gebühren- und Auslagenschuldner in Rechnung gestellt.

3.4 Füllen/Prüfen von Flaschen/Geräten
Lungenautomat 13,20 EUR je Stück
Atemschutzmaske 15,40 EUR je Stück
Atemschutzgerät 27,50 EUR je Stück
Füllen von Atemluftflaschen 200 bar 6,60 EUR je Stück
Füllen von Atemluftflaschen 300 bar 9,90 EUR je Stück

3.5 Prüfen, Waschen, Trocknen von Schläuchen
je lfdm. Schlauch 0,65 EUR je lfdm.

3.5.1 Schlauchreparatur
Nach zeitlichem Aufwand des eingesetzten Personals.

3.6 Prüfen von Pumpen
200 l Nennleistung 37,40 EUR je Stück
400 l Nennleistung 37,40 EUR je Stück
800 l Nennleistung 37,40 EUR je Stück
1.600 l Nennleistung 37,40 EUR je Stück

3.7 Prüfen von Leitern lt. Unfallverhütungsvorschrift (UVV)
Anstell-, Steck-, Haken- und Klappleiter

13,20 EUR je Stück
3-teilige Schiebeleiter 39,60 EUR je Stück

3.8 Prüfen von Funkgeräten
Funkgerät im 4-m-Band 36,30 EUR je Stück
Funkgerät im 2-m-Band 36,30 EUR je Stück
Funkalarmempfänger (ohne Arbeitsstunden, aber einschl.Mess-

platz) 17,60 EUR je Stück
3.9 Prüfen sonstiger Geräte und EinrichtungenDie Prüfung sonstiger

Geräte und Einrichtungen wird nach dem Zeitaufwand des ein-
gesetzten Personals berechnet.

4. Kosten für den Einsatz von Fremdpersonal und -gerät, Öl-
binde-, Säurebinde- und Schaummitteln, Entsorgung und
Auslagen
Für die entstehenden Aufwendungen, etwa für den Einsatz von
Personal oder Geräten von Dritten, werden die der Stadt in Rech-
nung gestellten Beträge nach Maßgabe des § 4 Abs. 1 der Sat-
zung zugrunde gelegt.

6. Gebühren für besondere Leistungen
Fehlalarm Brandmeldeanlage 550 Euro
Weitere Pauschalsätze

7. missbräuchliche Alarmierung
Gebühren für die missbräuchliche Alarmierung im Sinne des § 2
Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 2 Nr. 5 der Satzung werden nach ausge-
rückten Fahrzeugen und Zeit-, Material- sowie Personalaufwand
gemäß Gebührenverzeichnis berechnet.

8. Gebühren in sonstigen Fällen
Für besondere, nicht in der Gebührensatzung aufgeführte Leis-
tungen, werden die Gebühren nach ausgerückten Fahrzeugen
und dem tatsächlichen Zeit-, Material, und Personalaufwand
gemäß Gebührenverzeichnis berechnet.

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00
bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich. Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950
zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt) 06429/7032
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle 06424/2452
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus) 06429/7466
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,
Marburger Straße 12) 06429/8266264
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
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Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/1216

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg 06422/6714
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf 06429/316
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf 06424/2452
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim 06429/7032
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen 06429/7466
Erika Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk Ni-
ckel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.

Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zur-
zeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Wenn nicht anders angegeben, sind alle Stellplätze mit Containern für
Weiß-, Braun- und Grünglas sowie für Weißblech (Dosenschrott) bestückt.
Amöneburg Parkplatz „Gollgarten“, K 30

(auch Aluminium)
Parkplatz Bonifatius
(nur Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz Steinweg/Tränkgasse
(Altkleider Firma Bicker, gew.)
Bauhof Nicolaistraße
(Glas + Dosen)

Mardorf Weg zur Kläranlage „Zum Wiesengrund“
(Altkleider Malteser Hilfsdienst)
(Altkleider Firma Bicker, gew.)
Hinter dem Bürgerhaus
(nur Glas)
Am Grillplatz
(nur Glas)

Roßdorf Hinter der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz
(Altkleider Firma Bicker, gew.)
Parkplatz tegut Markt, Lindenstraße
(nur Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Feuerwehrhaus/Am Dorfbrunnen
(nur Glas)

Rüdigheim Am Schützenhaus, In den Raingärten
(Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Erfurtshausen Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus
(nur Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:
von 07.00 bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr
kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-Pä-
dagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo. -
Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöne-

burg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf

(Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf

(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Das Museum ist an jedem ersten und dritten Sonntag in der Zeit

von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag in der Zeit 08.00
- 12.00 und 14.00 - 16.00 sowie Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr über die
Stadtverwaltung möglich. Zusätzliche Termine und Führungen können
auch nach Absprache mit
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der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474 oder e-mail:
drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu ist
jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der Mu-
seumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechen de An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschiene-
nen Publikationen bereithält.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

Einladung zum Informationsabend
Strategien zur Stärkung der Region Marbur-

ger Land
am Mittwoch, den 14. September

um 20.00 Uhr

im Bürgerhaus Beltershausen-Frauenberg, Zimmerplatzweg

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Region Marburger Land
die Region Marburger Land hat sich zum Ziel gesetzt, unseren ländlichen
Raum zu stärken und zukunftsfähig zu gestalten. Die Welt ist durch die
gestiegene Mobilität und das Internet kleiner, aber auch in ihrer Entwick-
lung schneller geworden. Wollen wir an dieser Prosperität teilhaben und
Negativentwicklungen entgegentreten - können wir das nur gemeinsam.
Deshalb haben sich die Städte Marburg und Amöneburg und die Ge-
meinden Ebsdorfergrund, Fronhausen und Weimar zur Region Marburger
Land zusammengeschlossen und repräsentieren insgesamt 50 Dörfer.
Sie, die Ortsvorsteher, Ortslandwirte, Hoteliers, Gastwirte und natürlich
alle interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger sind die Multiplikatoren
und Motoren eines Entwicklungsprozesses, den ich am 14.09. mit ihnen
anschieben will.
Auf der Grundlage unseres Entwicklungskonzeptes sollen unter anderem
Projekte zur Stärkung des Tourismusses, zur Diversifizierung der Land-
wirtschaft sowie Einrichtungen zur Information über Landschafts- und Kul-
turgeschichte entwickelt und gefördert werden.
Wir möchten Sie an diesem Abend über interessante Fördermöglichkeiten
informieren, die auch Sie betreffen könnten.
Nähere Informationen über die Region Marburger Land können Sie auf
unserer Homepage
www.marburger-land.de finden.

Tagesordnung:
- Begrüßung und Einführung durch den 1. Vorsitzenden Herrn Bürger-

meister Andreas Schulz
- Vorstellung des Regionalen Entwicklungskonzeptes durch die Regio-

nalbeauftragten
- Vorstellung des Marketingkonzeptes MOVELO clever Elektro-Rad fah-

ren durch Herrn Gediga
- Bericht über unser Projekt „Marktplatz der Region Marburger Land“
- Anregungen für die Arbeit unseres Vereins aus der Mitte der Ver-

sammlung
Insbesondere mittels des letzten Tagesordnungspunktes möchte ich mit
Ihrer Hilfe eine größere Lebendigkeit in die Arbeit des Vereins und der ge-
samten Region bringen. Dann braucht es Sie und Ihr Kommen.

(Andreas Schulz)
1. Vorsitzender

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von

Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Vorstellung der Erschließungsplanung
für das Gewerbegebiet Roßdorf am Mittwoch den
14. September 2011 um 19.30 Uhr im Haus der
Vereine im Rahmen der Sitzung des Bauaus-

schusses
Nachdem die Stadt Amöneburg auf Vorschlag von Bürgermeister Richter-
Plettenberg eine Kooperation mit der Hessischen Landegesellschaft zur
Entwicklung des Gewerbegebiets Roßdorf eingegangen ist, wird dort ge-
meinsam mit dem beauftragten Ingenieurbüro Gringel aus Marburg die Er-
schließungsplanung vorbereitet. Zunächst wird die Hessische
Landgesellschaft den Grund und Boden im ersten Bauabschnitt erwerben.
Mit den Eigentümern, mit denen die Stadt im Vorfeld verbindliche Vorver-
träge geschlossen wurden, wurde bereits gesprochen. Das Gewerbege-
biet mit einer Größe von mehr als acht Hektar soll in drei Abschnitten
realisiert werden, wobei noch fraglich sein wird, ob der letzte Bauabschnitt
auf Grund seiner Größe notwendig wird.
Aus diesem Grund hat der Bürgermeister die Idee eingebracht die Fläche
des dritten Abschnittes vorübergehend anders zu nutzen, z.B. durch die
Errichtung einer Freiflächenfotovoltaikanlage, wenn das auf das Interesse
der Eigentümer stoßen sollte. Hierfür liegen im Rathaus bereits Anfragen
von Investoren vor. Die Eigentümer sollen über demnächst über die ent-
sprechenden Möglichkeiten informiert werden.
Zur Realisierung des Gewerbegebiets in Roßdorf ist es erforderlich die
Verkehrserschließung an der Abfahrt der Landesstraße L 3048 (Ortsum-
gehung Roßdorf) zu verändern. Die Hauptverkehrsachse wird zukünftig
ins Gewerbegebiet führen und die Verbindung in den Ort wird durch eine
Abzweigung realisiert. Hierdurch verspricht sich die Stadt Amöneburg
neben einer bewussten Verkehrslenkung in das Gewerbegebiet hinein
eine Reduzierung des Durchgangsverkehrs durch Roßdorf.
Selbstverständlich hat die Stadt Amöneburg auch im Rahmen der Ge-
werbegebietsplanung eine Planung für schnelles Internet in Auftrag ge-
geben. Zwar ist derzeit eine Übergangslösung über Richtfunk technisch
möglich, jedoch gibt es zur Erschließung und Anbindung an das Glasfa-
sernetz keine Alternative.
Eventuell besteht die Möglichkeit, dass diese Erschließung eine Verbes-
serung für den westlichen Teil Roßdorfs mit sich bringen wird. Während
das Neubaugebiet am Einweg derzeit sehr gut versorgt ist gibt es im alten
Dorf nur eine wesentlich niedrigere Internetbandbreite.
Die Erschließungsplanung für das Gewerbegebiet Roßdorf soll im
Rahmen einer öffentlichen Bauausschusssitzung am 14. September
um 19.30 Uhr öffentlich vorgestellt werden. Diese Sitzung findet im
Roßdorfer Haus der Vereine statt, so dass auch die Eigentümer,
Pächter und interessierte Unternehmen dies als Information nutzen
können.
Informationen zum Gewerbegebiet finden sich auch im Internet fin-
den sich unter www.amoeneburg.de unter der Rubrik MarburgPlus.

Ohmtal-Bote - 26 - Nr. 36/2011

- Anzeige -

Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0
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Autofreier Sonntag 2011 am
18. September 2011 von 09 bis 18 Uhr

Events & Aktionen

Roßdorf (Kirchhainer Platz)
Verkauf von Kaffee und Kuchen, Getränken und Bratwurst
Hobby-Imkerei Schmidt: Verkauf von Bienenhonig aus der
Region und anderen Produkten aus Bienenwachs
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Mardorf mit
Informationsstand
Platzkonzert mit den Roßdorfer Musikanten
Gesangverein „Sängerlust“ Roßdorf
Frauentanzgruppe Roßdorf
Cantilena Chor Roßdorf
Tuoro Club Roßdorf
RSV 1924 Roßdorf e.V.
Katholische Frauengemeinschaft
Kinder- und Jugendbeirat: Waffeln aus eigener Herstellung

Auf der Strecke zwischen Roßdorf und Amöneburg
Metzgerei Rhiel: Verkauf von Rülfbachtaler Bratwurst
C.K. Holzpellets & Pelletöfen
Jagdgebrauchshundverein Mittelhessen e.V.: Infostand
Jagd und Hunde
DRK Schweinsberg: Vereinsvorstellung &
Kinderschminken
FitIN Amöneburg stellt sich vor

Amöneburg (Bahnhof)
Rund um die Brücker Mühle
Aktivitäten und Infos rund um Apfel und Kartoffel



Verbandsschau beim Abwasserverband
besucht die Kläranlage in Roßdorf

Zur jährlichen Verbandsschau trafen sich kürzlich die Ortsbeiräte von Roß-
dorf und Rauischholzhausen, den beiden Bürgermeistern und dem Be-
triebspersonal der Kläranlage Roßdorf zur jährlichen Verbandsschau.
Dieser jährlich stattfindende Termin dient zur Information der Verbands-
mitglieder des seit Jahrzehnten existierenden Abwasserverbandes der
Stadt Amöneburg und der Gemeinde Ebsdorfergrund. Turnusgemäß war
der Vorsitz im Verband nach der Kommunalwahl nach fünf Jahren vom
Amöneburger Bürgermeister Richter-Plettenberg auf den Amtskollegen
Andreas Schulz übergegangen.
Im Mittelpunkt der Verbandsschau stand in diesem Jahr die Kläranlage,
auf der die Abwasserbehandlung für die Orte Rauischholzhausen und
Roßdorf stattfindet. Hier besprach man geplante Maßnahmen der Opti-
mierung, die im nächsten Jahr durchgeführt werden sollen. Neben einer
Grundrevision des Biovit-Reaktors, dem Herzstück der Abwasserklärung
sollen die Belüftungsaggregate eine bessere elektronische Steuerung er-
halten, um einen großen Teil des verbrauchten Stroms einzusparen. Der-
zeit müssen regelmäßig 3.000 EUR an Stromkosten monatlich
aufgewendet werden. Der größte Teil der Kosten entfällt dabei auf die Be-
lüfter. Der Abwasserverband ist auch interessiert an der Nutzung von Fo-
tovoltaik. So stellt er gerne das Dach des Fahrsilos einem privaten
Interessenten zur Verfügung. Noch in der Amtszeit von Bürgermeister
Richter-Plettenberg als Verbandsvorsteher wurde ermöglicht, dass ein

Was soll schon groß passieren?
50 % der Unfälle, bei denen ältere Menschen
verletzt werden, passieren im Haushalt � die
Gefahren werden unterschätzt, weil die Situationen
so vertraut sind.
Beispiele für Gefahren im Haushalt:
- Um den Putzeimer herum ist es nass:
Rutschgefahr!
- Die Teppichkante steht hoch: Stolperfalle!
- Eine Zeitschrift liegt auf dem Boden:
Rutschgefahr!
- Freiliegende Kabel neben der Lampe, am
Telefon und am Fernseher: Stolperfallen!
- Staubsauger mitten im Raum abgelegt:
Stolperfalle!
- Staubwischen oben auf dem Schrank
ohne Trittleiter: Sturzgefahr!
- Riemen am Schuh offen: Sturzgefahr!

Ich bin Fachkraft für Gesundheits- und Sozialdienstleistungen

meine Frau seit Jugend Rollstuhlfahrerin

daher können wir Ihnen vielleicht bei der Lösung Ihrer Probleme behilflich
sein

Wohnberatung der Stadt Amöneburg / Martin K ewald-Stapf

06422/1883

Und das Wichtigste zum Schluss:

F ragen kostet nichts, Antworten bekommen auch nicht.

Nachbar der Kläranlage die Erlaubnis erhielt einen Stromanschluss an der
Kläranlage zu erhalten. Hierdurch konnte er auf seiner Maschinenhalle
eine Fotovoltaikanlage errichten und den Strom auf dem Kläranlagenge-
lände in das Netz einspeisen.

Delegation aus Amöneburg-Roßdorf
reist mit dem Fahrrad nachTuoro sul Trasimeno
in Italien und macht für das großeTreffen im Jahr

2012 alles klar

Edgar Nasemann, Präsident des Roßdorfer Tuoro-Clubs, Heinrich Horst,
Wolfgang Luzius aus Roßdorf und Bürgermeister Michael Richter-Plet-
tenberg reisten in der vergangenen Woche in die italienische Partnerge-
meinde. Dabei war die Reise eine Neuauflage einer Reise, die im Jahr
2006 stattfand. Der Bürgermeister hatte versprochen nach einer Wieder-
wahl diese schöne Reise mit dem Fahrrad zu wiederholen. So wurden
bergauf, und bergab bis zur Erschöpfung 250 Kilometer bei bis zu 40 Grad
Hitze durch die wunderschöne Landschaft der Toskana und deren alten
Städten bis nach Tuoro in Umbrien geradelt. Unser Bild zeigt die Gruppe
unmittelbar nach der Einfahrt am Markbrunnen vor dem Rathaus mit
Freunden aus Italien.
Die Fahrt wurde auch dazu genutzt mit den Freunden aus Italien über ein
Treffen im nächsten Jahr zu sprechen. Hierfür wurde nun ein Termin fest-
gelegt. Die Fahrt beginnt am Donnerstag den 07. Juni gegen Abend. Es
handelt sich um den Fronleichnamstag. Tuoro wird dann am Freitag er-
reicht und die Rückfahrt mit dem Reisebus ist dann am Sonntagabend ge-
plant. Da in Italien die Fronleichnamsprozession am Sonntag nach
Fronleichnam stattfindet besteht die einmalige Möglichkeit dieses schöne
kirchliche Fest einmal unter Freunden in Italien mitzuerleben. Es werden
aus der Stadt Amöneburg bis zu 100 Gäste erwartet. Zusätzlich werden
Delegationen aus dem österreichischen Tragwein und dem französischen
Chateau-Garnier erwartet. Die Gäste sollen nach Möglichkeit privat un-
tergebracht werden. Die Fahrt nach Tuoro lohnt sich! Ziel ist es auch neue
Personen, insbesondere junge Familien für eine solche Reise zu interes-
sieren. Tuoro sul Trasimeno liegt in wundervoller Gegend unmittelbar am
Trasimeno einem der größten Binnenseen Italiens. Anlass der Reise wird
das 25jährige Bestehen der Städtepartnerschaft zwischen Tuoro sul Tra-
simeno und Amöneburg-Roßdorf sein.

Betreuungsservice BENNER Am
Roßschwamm 1 ist Ziel eines Besuchs des

Seniorenbeirats

Die Mitglieder des Amöneburger Seniorenbeirats besuchten in der ver-
gangenen Woche den Betreuungsservice BENNER in den Geschäftsräu-
men Am Roßschwamm 1. Dort wurde mit der Inhaberin, Mitarbeitern und
Gästen über das Thema Betreuung im Alter gesprochen.
Frau Barbara Benner, die in der Kernstadt wohnt, hatte sich als exami-
nierte Altenpflegerin vor einigen Jahren selbstständig gemacht. Aus-
gangspunkt für ihre Überlegungen dabei war vor allem, dass die reine
Pflege, die über die Pflegedienste erbracht werden viele Dinge des tägli-
chen Lebens zu kurz kommen. Deshalb schaffte sie kurzerhand Ihren Be-
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treuungsdienst, der aktuell fast 70 Menschen ganzindividuell betreut und
unterstützt. Kunden sind dabei nicht nur pflegebedürftige Menschen, son-
dern auch Menschen, die einfach häusliche Hilfe benötigen. Die erbrach-
ten Dienste werden dabei nur teilweise nach individuellen Vereinbarungen
privat bezahlt. Viele Leistungen übernehmen die Sozialkassen, was viele
Menschen gar nicht wissen.
Vor einem Jahr hatte Frau Benner die Idee eine Betreuungsgruppe aus
ihren Kunden ins Leben gerufen. Gesagt, getan! So wurde eine Wohnung
angemietet, die für die regelmäßigen Nachmittagstreffen dient. Hier wird
gebastelt und gespielt und alles gemacht was den Gästen Spaß macht. So
wurde sogar schon einmal ein Diskobesuch organisiert oder eine Plan-
wagenfahrt. Jedenfalls sind die Gäste rundum zufrieden. Frau Benner, die
inzwischen Mitarbeiter beschäftigt, sieht in diesem Betreuungsdienst einen
wachsenden Bedarf sieht, jedenfalls sagt von sich selbst, dass ihr bis zum
65 Lebensjahr sicher nicht die Ideen ausgehen werden, um ihre Gäste
sinnvoll zu beschäftigen. Im Gespräch merkt man ihr an, dass in diesem
kleinen Familienbetrieb sehr viel Herzblut und Idealismus steckt „ohne
eine enge persönliche Bindung zu den Menschen geht das einfach nicht“,
sagt die Betriebsinhaberin, die auf die Frage, ob es in unserer Region ver-
gleichbare Angebote gibt, passen muss.
Der Amöneburger Seniorenbeirat war sichtlich beeindruckt!
Kontakt:
Barbara Benner’s Betreuungsservice
Hilfe und Dienstleistungen wie Sie es wünschen!
Auf dem Roßschwamm 1
35287 Amöneburg
Telefon: 06422-857307
Telefax: 06422-9380106
Mobil: 01721421779
Email: barbara.benner@gmx.de

Müllabfuhrtermine
Sondermüll-Kleinmengen

können am Samstag, den 10.09.2011, in Stadtallendorf, Bauhof II, Nie-
derrheinische Straße 28b, in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr, abgegeben
werden.

Papier
wird am Donnerstag, den 15.09.2011, in Amöneburg, Rüdigheim, Erfurts-
hausen und am Freitag, den 16.09.2011, in Mardorf und Roßdorf, abge-
fahren.

Gelber Sack
Der Gelbe Sack wird am Freitag, den 16.09.2011, in Amöneburg, Rüdig-
heim und Mardorf, abgefahren.

Feuerwehreinsatz am 29.08.2011
Ein Landwirt hat am späten Nachmittag in der Nähe von Amöneburg-Mar-
dorf einen Greifvogel bemerkt, der sich in einem Stacheldraht verfangen
hat. Die Feuerwehr Mardorf rückte aus, um den Greifvogel zu retten.
Stadtbrandinspektor Stefan Krähling stellte fest, dass es sich um einen
Habicht handelt.

Die Bergung gestaltete sich schwierig, der Habicht hatte den Stacheldraht
durch seinen Flügel stecken. Die Feuerwehr schnitt den Draht an beiden
Seiten ab und konnte so den Vogel erstmal aus seiner Lage befreien. Der
Stadtbrandinspektor und sein Stellvertreter Rüdiger Kempf brachten den
verletzten Habicht zur Erstversorgung in eine Tierarztpraxis nach Mar-
burg.

Der Tierarzt entfernte den Draht und
versorgte die Wunde. Zur weiteren
Behandlung wird der Greifvogel in
die Tierklinik nach Gießen gebracht.

Fundsachen
Nach der diesjährigen Kirmes in Amöneburg wurden nachstehende Dinge
als Fundsache bei uns abgegeben:
Stockschirm, bunt
Herrenjacke, schwarz-blau
Kapuzenjacke, grau-schwarz-blau-rot
Strickjacke mit Kapuze
Handy, Marke Sony Ericsson
Die Fundsachen können während den Sprechzeiten der Stadtverwaltung,
Rathaus, Zimmer 6, eingesehen werden.

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Frau Hildegard Brand, Mittelgasse 15, am 08.09., 89 Jahre
Frau Roswitha Nebel, Dr.-Josef-Gutmann-Straße 5,
am 10.09., 73 Jahre
Herrn Axel Ludwig, Römerweg 2, am 12.09., 70 Jahre
Frau Melitha Schmidt, Am Markt 12, am 14.09., 71 Jahre

in Mardorf
Herrn Gerhard Borst, Kellmarkstraße 14, am 08.09., 74 Jahre
Frau Maria Ried, Tailershöhe 9, am 12.09., 72 Jahre

in Roßdorf
Herrn Walter Joosten, Konrad-Adenauer-Platz 2,
am 09.09., 74 Jahre

in Rüdigheim
Frau Hildegard Rudolph, Mittelstraße 2, am 11.09., 74 Jahre
Allen „Geburtstagskindern“ wünschen wir eine gute und gesunde

Zeit.
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Eheleute Brunhilde und Emil Schimek feiern
Goldene Hochzeit

Am 19. August 2011 konnten die Eheleute Brunhilde und Emil Schimek
aus Amöneburg auf 50 Ehejahre zurückblicken. Genau vor fünfzig Jahren
hatten sich die beiden das Jawort vor dem Standesamt gegeben. Kirchlich
geheiratet wurde dann am 09. September in Marburg und genau am 09.
September diesen Jahres findet dann auch die Familienfeier anlässlich
der Goldenen Hochzeit der Beiden statt. Kommen werden natürlich alle
Kinder und Enkel mit Familie sowie Freunde und Bekannte.
Am standesamtlichen Tag der Goldenen Hochtzeit gratulierten Bürger-
meister Michael Richter-Plettenberg und Amöneburgs Ortsvorsteher Her-
bert Fischer und überbrachten die besten Grüße der Heimatgemeinde
sowie des Ortsbeirats. Emil Schimek war jahrezehntelang in der Amöne-
burger Kommunalpolitik aktiv und wurde nach seinem Ausscheiden im
Jahr 2006 zum Ehrenstadtverordneten ernannt. Wir wünschen dem Gold-
paar für die weiteren Jahre Alles Gute.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpfle-
ge e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883
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Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende Per-
sönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

St. Johannes d.Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d.
Einsiedler,
Rüdigheim

Montag, 12. September 2011 - Mariä Namen
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 13. September 2011 - Hl. Johannes Crysostomus
Amöneburg:
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 14. September 2011 - Kreuzerhöhung, Fest
Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe mit Dr. Negel

anschl. Bildbericht zur aktuellen Lage in Jerusalem im
Treffpunkt - Herzliche Einladung!
für Fam. Dörr u. Thomas Wagner/ i. e. bes. Anliegen/ Jo-
sef Wieber u. †Ang.

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037

Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsle-
ben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -
17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Übergang
Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.



Donnerstag, 15. September 2011
Rüdigheim:
15.30 Uhr - 17.00 Uhr Kindernachmittag im Jugendheim anlässlich

des Kreuzfestes mit abschließender Andacht in der Kir-
che - Herzliche Einladung an alle Kinder!

Freitag, 16. September 2011 - Hl. Kornelius u. Hl. Cyprian
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

für Karl Döring u. Ang./ Otto u. Katharina Weitzel u. Ang./
Anna (Jtg.) u. Franz Rödelbronn

Sonntag, 18. September - 25. Sonntag im Jahreskreis
Kreuzfest in Rüdigheim
Kollekte: für Caritas
Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
11.30 Uhr Taufe Lukas Heinzmann
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

musikalisch mitgestaltet von „Zwischentöne“
für Josef u. Anna Kappel/

Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe zum Kreuzfest

für Alfred Wachtel/ †Eltern u. Geschwister/ Lina Freidhof/
†Eheleute Eduard u. Franziska Birk u. †Kinder/ †Eltern
Dörr u. Tiemann/ Apollonia Bornträger/ Verst. d. Fam. Hill
u. Bornträger/ Ludwig Herz/ Gertrud u. Regina Herz u.
†Ang./

15.00 Uhr Taufe Tara Rosenfeldt
19.15 Uhr Lichterprozession zum Warthügel

Samstag, 10. September - Hl. Maria am Samstag
Mardorf
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Rosalia Weber u. verst. Eltern/ f. Anni u. Heinrich Go-
ckel, leb. u. verst. Angeh./ f. Elisabeth Nau, verst. Eltern u.
Geschwister/ f. Ludwig u. Theresia Schick/ f. Wendelin u.
Josefine Nau/ f. Eduard u. Meline Bötzius/ f. Karl u. Stefani
Sorg/ f. Anton Josef Gockel, Eltern Schwiegereltern, leb.
u. verst. Angeh./ z. E. der Mutter Gottes in einem beson-
deren Anliegen/ f. Pius u. Maria Rhiel/ zur Danksagung/
Kollekte: Welttag der Kommunikationsmittel

Sonntag, 11. September - 24. Sonntag im Jahreskreis, Welttag der
sozialen Kommunikationsmittel
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4

f. leb. u. verst. der Pfarrgemeinde/
Kollekte: Welttag der Kommunikationsmittel

Mardorf
13.30 Uhr Kreuzprozession (Raiffeisenstr.)
14.30 Uhr Kirche: „Josef und seine Brüder“ - Biblische Ge-

schichte in Musik für Kinder und Erwachsene - Dauer
ca. 45 Minuten - Eintritt frei

18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe mitgestaltet von der Schola - Kirchweihfest

(Prozession um die Kirche unter Mitwirkung der Musik-
gruppe)
Messdiener: Gruppe 1 - Messdiener der anderen Grup-
pen sind herzlich willkommen
f. Pfr. Gregor Paul/ f. Ewald Rausch u. verst. Angeh./ f.
Wilhelmine Preis/ f. Herbert u. Elfriede Engst/ f. Oswald
u. Katharina Rover u. Sohn Josef/ f. Pauline Schlang/ f.
Karl u. Rosa Rhiel/
Kollekte: Welttag der Kommunikationsmittel

Neustadt
09.00 Uhr Pontifikalamt mit dem Apostolischen Nuntis Erzbi-

schof Dr. Jean-Claude Périsset (ökum. Gottesdienst)

Montag, 12. September - Mariä Namen
Roßdorf
09:00 Uhr Requiem anschl. Friedhofgang (Segnung d. Gräber)

f. Tekla u. Theodor Luzius, Otto u. Gottfried Luzius

Dienstag, 13. September - Hl. Johannes Chrysostomus
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Regina u. Karl Schick, Sohn Konrad u. Tochter Anette/
Roßdorf

15.30 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 14. September - Kreuzerhöhung
Erfurtshsn.
17.00 Uhr Erstkommunionunterricht im Pfarrhaus
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 5
Mardorf
14.30 Uhr Seniorennachmittag im Schwesternhaus

Vortrag: Frau Carla Weyland - „Der Apfel“ - vom Sün-
denfall in die Bratröhre

16.00 Uhr Erstkommunionunterricht im Gemeenshaus
19.00 Uhr Rosenkranz (an der Kellmark-Kapelle)

Donnerstag, 15. September - Gedächtnis der Schmerzen Mariens
Roßdorf
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Elisabeth Lauer u. Eltern/ f. Willi Maus/
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Freitag, 16. September - Hl. Kornelius, hl. Cyprian von Karthago
Mardorf
18.00 Uhr Stille Anbetung
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Alfred Stumpf u. Ehefrau Maria/ f. Elisabeth Stumpf/ f. Ma-
ria Katharina Schick

Samstag, 17. September - Hl. Hildegard von Bingen
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - Messdiener: Gruppe 1

Kollekte: Caritas
Mardorf
17.30 Uhr Generalprobe für Konzert

Sonntag, 18. September - 24. Sonntag im Jahreskreis, Caritassonn-
tag
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe mit Segnung der Kreuze für den Kindergar-

ten
Kinderwortgottesdienst für Kinder im Alter von 4 - 8
Jahren im Gemeenshaus
f. Hermann Müller u. verst. Angeh./ f. alle Kranken/
Kollekte: Caritas

17.00 Uhr Konzert „Salve Regina“ und „Stabat Mater“
Der Eintritt ist frei um eine Spende zur Finanzierung der
Musik wird gebeten.

20.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Brüder Nau/ f. verst. Eltern, Großeltern u. Angeh./ f. Ma-
ria Luzius geb. Rhiel
Kollekte: Caritas

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mittwoch: 08.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Jo-
hanneshaus)
Kirchhain:Pater Josua/Pater Klemens 06422-85529 oder DiakonW. Jo-
ckel (06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ 533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG, Gst. Schweinsberg BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00

Mardorf:
Liebe Eltern, Großeltern, Pfarrgemeinde,
unser Kinderwortgottesdienst Team braucht Verstärkung. Wir treffen uns
einmal im Monat ca. eine Stunde zur Vorbereitung.
Bitte sprechen Sie uns an, falls Sie Lust haben uns bei der Vorbereitung/
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Durchführung zu unterstützen.
Diakon Jockel
Anke Nau
Eva Schüßler

Neue Kreuze für den Kindergarten Mardorf
Vor einiger Zeit sind nach Renovierungsarbeiten in zwei Gruppenräumen
des kath. Kindergartens St. Hubertus Mardorf die Wandkreuze stark be-
schädigt worden.
Nun hat die Leiterin Frau Wichert im Klosterladen in Hünfeld zwei wun-
derschöne neue Kreuze erstanden. Diese neuen Kreuze sollen am Sonn-
tag, den 18. September 2011 im Rahmen des Gottesdienstes in der
Kirche in Mardorf gesegnet werden. Der Kindergarten lädt alle Eltern
und Kinder ein, bei der Segnung dabei zu sein. Am 18. September fin-
det auch der Wortgottesdienst für die Kinder der Gemeinde statt. Die Kin-
der werden die Segnung in ihrem Gottesdienst vorbereiten und dann
gemeinsam in die Kirche ziehen.
Am Sonntag, den 25.09.2011 ist die Kollekte für die neuen Kreuze be-
stimmt.

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Kirchhain-Amöneburg
Wir laden ein zu den Gottesdiensten im September
am

11. September - 12. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Vikarin Schacht

17. September - Taizé-Andacht
18.00 Uhr (jeden 3. Samstag im Monat)

25. September - 14. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Vikarin Schacht

Familiengottesdienst zum Erntedankfest, Brücker Mühle

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausenmit Mardorf und
Roßdorf

Gottesdienst
Sonntag, 11.9. - 12. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst m. Pfr. Dr. Neumann
11.00 Uhr Kindergottesdienst

Wochenspruch
Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem Volk, das er zum Erbe er-
wählt hat!

Ps 33,12

Gemeindeveranstaltungen
Montag vormittags Gedächtnistraining
Dienstag 16.30 Uhr KonfirmandInnen

20.00 Uhr Posaunenchor

VHS-Programm Herbst-/Wintersemester
2011/2012

Die Programmhefte der Volkshochschule für das Herbst-/Wintersemester
2011/2012 sind ab sofort während der Sprechzeiten im Bürgerbüro er-
hältlich.

SPD Ortsverein Amöneburg
Stammtisch

Der nächste Stammtisch des SPD Ortsvereins Amöneburg findet am Frei-
tag, dem 9. September 2011 um 20 Uhr in der Gaststätte Greib-Weber in
Amöneburg statt.

Peter Hörl
Schriftführer

Landfrauen Rüdigheim
Vortrag der Polizei

Am Donnerstag, 08. September 2011 findet um 20 Uhr im Treffpunkt
ein Vortrag der Polizei statt. Thema des Abends: Einbruch- und Dieb-
stahlsicherung. Zu diesem gemeinsamen Vortrag der Landfrauen und
der Frauengemeinschaft sind wie immer auch Gäste recht herzlich will-
kommen. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Der Landessportbund Hessen informiert
Weitere Ausbildung zum/zur Umwelt- und Klimaschutzberater/in im
Sport
Umwelt-, Klimaschutz- und Kosteneinsparmaßnahmen, hohe Energie-
preise jedoch auch attraktive Förderangebote für energetische Moderni-
sierungen wecken immer mehr das Interesse der Sportstättenbetreiber.
Auch deshalb ist die Ausbildung zum/zur Umwelt- und Klimaschutzbera-
ter/in im Sport gefragter denn je.
Der Landessportbund Hessen e.V. bietet dieses Jahr bereits die zweite
Ausbildung an um fachgerechte, sportstättenspezifische Beratung zu er-
möglichen. Im Rahmen der Ausbildung ermitteln die Berater/innen einen
planvollen und günstigen Energieeinsatz. Nach Erarbeitung eines indivi-
duellen Energiekonzeptes sind die Berater in der Lage über die Möglich-
keiten, Energie einzusparen und Energie optimal zu nutzen, sowie über
den möglichen Einsatz so genannter alternativer, regenerativer Energie-
träger - insbesondere bei Neubau, Modernisierung und Sanierung der In-
vestitionsvorhaben - aufzuklären.

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen des Feiertages am 3. Oktober ist für die Ausgabe 40
eine Vorverlegung notwendig.

Ausgabe 40 | Freitag, 30.09.2011 bis 8.00 Uhr
Sämtliche Berichte und Inserate müssen zum obigem Zeitpunkt
im Verlag vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion
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„Ausbildung zum/zur Umwelt- und Klimaschutzberater/in im Sport“
/ Qualifizierung zum/zur Öko-Check-Berater/in in Sportanlagen und
Sportvereinen
Termin: 05. - 09. Dezember 2011 (Frankfurt am Main)
Zielgruppe
Qualifizierung von Mitarbeitern der Landessportbünde, der Bundes- und
Landesverbände sowie von Vereinen, Kommunen, Sport- und Bauämter,
Energieberatern, Planungsbüros und Mitarbeitern im Gebäudemanage-
ment
Programm
· Einführung in die Öko-Check Beratung (Bestandsaufnahme - Soll-

konzept - Realisierungsvorschläge)
· Sanitär- und Trinkwasserhygiene
· Bau, Pflege, Renovation, Beleuchtung und Bewässerung von Sport-

freianlagen (Rasen-, Tennen-, Kunstrasenplätze)
· Heizung, Solarthermie und Solarstromanlagen, Warmwasser, Block-

heizkraftwerke, …
· Gebäude und Sporthallen
· Anwendung des Öko-Check Programms und Datenaufnahme
· Finanzierung, Förderung und Auswertung
Darüber hinaus sind zwei dezentrale praktische Ausbildungstage vor Ort,
in Form von Öko-Check-Beratungen, an konkreten ortsnahen Sportstät-
ten, Teil der Ausbildung. Die Terminierung wird mit den Organisationen
bzw. den Teilnehmern abgestimmt.
Kosten
Der Teilnahmebeitrag beträgt für die theoretische Ausbildung EUR 900,-
und für die praktische Ausbildung EUR 300,-. Im Preis enthalten sind Un-
terkunft, Verpflegung und Lehrgangsmaterialien. Arbeitslose und Stu-
denten erhalten einen Preisnachlass von 50 Prozent.
Bitte beachten Sie, dass Vereine, Kommunen und Schulen, die sich im
Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie Hessen „Hessen aktiv: 100
Sportvereine für den Klimaschutz“, „100 Kommunen für den Klima-
schutz“ und „100 Schulen für den Klimaschutz“ engagieren, Sonder-
konditionen für die Ausbildung zum/zur Umwelt- und
Klimaschutzberater/in erhalten.
Kontakt: Landessportbund Hessen e.V., GB Sportinfrastruktur, Michael
Willig,
Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt, Tel. 069 / 6789 416, Fax. 069 /
6789 428,
E-Mail: mwillig@lsbh.de

Michael Willig

Jagd im Interesse nachwachsender
Waldbestände

Forstamt Kirchhain beteiligt Jäger aus In- und
Ausland

Nach den Sturmschäden der letzten Jahre stellen Pflanzung und
Schutz junger Bäume derzeit einen Schwerpunkt forstbetrieblicher
Aktivitäten dar. Die Wiederaufforstungen sollen sicherstellen, dass
die heimischen Wälder ihre Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktionen
weiterhin erfüllen können und so dem forstlichen Prinzip der Nach-
haltigkeit entsprochen wird. Da nur ein Teil der jungen Pflänzchen
durch Umzäunung vor dem Einfluss pflanzenfressender Wildtiere ge-
schützt werden kann, kommt der Bejagung zur Kontrolle der Be-
stände besondere Bedeutung zu.
“Für das Rehwild sind neu angepflanzte Waldbäume ein besonderer Le-
ckerbissen“, sagt der Leiter der Hessen-Forst- Revierförsterei Stadtallen-
dorf, Alexander Wolf. „Zudem reiben Rehböcke ihr Gehörn an den jungen
Bäumen, u.a. um ihr Revier zu markieren. Dadurch können Forstkulturen
unter Umständen komplett zerstört werden.“
Wegen dieser Risiken, die eine zielgerichtete Entwicklung von Waldbe-
ständen und die damit verbundenen Investitionen der Waldeigentümer ge-
fährden, ist die Kontrolle vor allem der Rehwildbestände von großer
Bedeutung. „Übersteigen Wildschäden ein tolerierbares Maß, bleibt nur
noch die Bestandesreduktion“, so der Leiter des Forstamtes Kirchhain,
Lutz Hofheinz. „Dazu muss dort gejagt werden, wo die Wirkung am größ-
ten ist, also in der Nähe der neuangepflanzten Forstkulturen.“
Um die zeitaufwändige Bejagung im Staatswald des Forstamtes Kirchhain
flächendeckend sicher- zustellen, werden zahlreiche private Jäger mit ein-
gebunden. Neben der Verpachtung des Jagdrechtes für mehrere Jahre
und der Beteiligung an groß- angelegten Gemeinschaftsveranstaltungen
besteht auch die Möglichkeit, eine Jagderlaubnis für jeweils ein Jahr zu er-
werben. Davon machen zahlreiche heimische Jäger, aber auch Gäste aus
anderen Bundesländern und sogar dem europäischen Aus- land Ge-
brauch.
„Auf diese Weise kann das Angenehme mit dem Nützlichen verbunden
werden,“ so der Stadtallendorfer Förster Wolf. „Jagd dient den berechtig-
ten Interessen von Waldbesitzern und Landwirten, ist für unzählige Jäger
aber auch Freizeitbetätigung und Naturgenuss. Und ganz nebenbei wird
ein hochwertiges Lebensmittel zur Verfügung gestellt.“
Das naturbelassene Wildfleisch ist ein gefragtes Produkt. Einerseits vita-
min- und nährstoffreich, durch den hohen Eiweiß- und den geringen Fett-
anteil andererseits aber auch sehr bekömmlich. Wildbret von ganzen
Rehen und Wildschweinen wird vom Forstamt Kirchhain auch direkt an
Endverbraucher abgegeben und entsprechend einer Bestellliste frisch zur
Verfügung gestellt.
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Einladung zur 3. öffentlichen Sitzung der
Gemeindevertretung

Am Donnerstag, den 15. September 2011 findet um 19:30 Uhr im Dorf-
zentrum Ehringshausen eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung
der Gemeinde Gemünden (Felda) statt, zu der Sie eingeladen werden.

Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP

Ehrungen ausgeschiedener Mandatsträger
11.03.GVE.01. Bericht aus der Arbeit des Gemeindevorstandes
11.03.GVE.02. Anbau an Feuerwehrhaus Nieder-Gemünden

Hier: Vergabe
11.03.GVE.02.1 Vergabe der Rohbauarbeiten
11.03.GVE.02.2 Vergabe der Gerüstbauarbeiten
11.03.GVE.02.3 Vergabe der Zimmer- und Holzbauarbeiten
11.03.GVE.02.4 Vergabe der Dachdecker- und Klempnerarbeiten
11.03.GVE.03. 11.02.AJS.02; 11.04.GVO.05

Satzung des Seniorenbeirates der Gemeinde Ge-
münden (Felda)
Hier: 1. Änderung

11.03.GVE.04. Neufassung der Entschädigungssatzung der Ge-
meinde Gemünden (Felda)

11.03.GVE.05. Dorferneuerung Ehringshausen/Rülfenrod
hier: Grunderwerb

11.03.GVE.06. Ortsgericht Gemünden (Felda) III
11.03.GVE.06.1 Hier: Ablauf der Amtszeit des stellvertretenden

Ortsgerichtsvorstehers Herbert Kömpf
11.03.GVE.06.2 Hier: Neubesetzung Ortsgerichtsschöffe für Alfred

Dickel)
11.03.GVE.07. Ausbauplanung der K 47 zwischen L 3073 und

Ortsende in Richtung Ermenrod
11.03.GVE.08. Antrag auf Erteilung einer Genehmigung nach § 24

BauGB des Notars Werner Leipnitz vom
30.06.21011 sowie Übersendung des Kaufvertra-
ges des Notars Maaß vom 81.03.2003 am
29.07.2011
Hier: Ausübung des Vorkaufsrechts gemäß § 24
BauGB durch die Gemeinde Gemünden (Felda)

11.03.GVE.09. Dorfgemeinschaftshäuser
hier: Antrag der BGG-Fraktion

11.03.GVE.10. Anfragen
gez. Pitzer,

Vorsitzender der Gemeindevertretung

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22
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Einladung zur
Gründungsversammlung

Bürgerverein Elpenrod

Die Projektgruppe Bürgerverein lädt alle Interessierten zur Grün-
dungsversammlung des Bürgervereins Elpenrod am 09.09.2011
um 20.00 Uhr ins DGH ein.
Der zu gründende Verein soll die Anonymität in der Bevölkerung auf-
brechen und ehrenamtlich den Mitmenschen bei kleinen Sorgen und
unvorhersehbaren Notsituationen beistehen. Der Verein soll nicht
konfessionsgebunden und überparteilich arbeiten und soll nicht in
Konkurrenz zu bestehenden kirchlichen und sozialen Einrichtungen
stehen.
Der jetzt entstandene Schwung durch „Unser Dorf hat Zukunft“ soll
mitgenommen werden, und um dauerhaft davon zu profitieren soll die-
ser Verein gegründet werden.
Der Bürgerverein will, dass das Dorf sich auf seine Stärken besinnt,
sie fördert und evtl. neu entdeckt. Es bieten sich viele Chancen, in
der Gemeinschaft können wir sie nutzen.
Also kommen sie zur Gründungsversammlung und unterstützen Sie
den neu zu gründenden Verein.



E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Rüffieux - 917485
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Wittich - 504

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Entsorgung von Grünabfällen bzw.
Heckenschnitt

Bitte beachten Sie, dass
Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)
nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer, Tel.
06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist meist
in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Nummer zu
erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des gemeindlichen
Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkinder
betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Ver-
fügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
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man den erlebnisreichen Tag in gemütlicher Runde beschließen konnte.
Zu diesem gemeinsamen Abschluss hatte sich auch Bürgermeister Lo-
thar Bott eingefunden, der dem Vorsitzenden des Seniorenbeirates zu die-
ser rundum gelungenen Ausflugsfahrt seinen Dank aussprach. Die
ältesten Teilnehmer des diesjährigen Seniorenausfluges waren Irmgard
Seipp (Nieder-Gemünden) und Robert Kömpf (Ehringshausen). Nach dem
gemeinsamen Abendessen erfolgte die Rückfahrt in die jeweiligen Orts-
teile, wobei das DRK diesen Fahrdienst übernommen hatte. (Fotos: ek).

Gruppenfoto

Viel zu entdecken gab es im Eisenbahnmuseum in Darmstadt-Kranich-
stein

In der Orchideengärtnerei

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Margot Karl, Feldastraße 21, am 09.09. 81 Jahre
Raimund Didion, Pestalozzistraße 25, am 10.09. 81 Jahre
Irmgard Philipp, Feldastraße 39, am 13.09. 92 Jahre

OT Ehringshausen
Ilse Becker, Mühlgasse 11, am 10.09. 71 Jahre

OT Hainbach
Tilli Helftenbein, Nieder-Gemündener Str. 12, am 12.09.

81 Jahre
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(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Straßenausbesserung in Gemünden (Felda)
Derzeit werden in allen Ortsteilen Ausbesserungsmaßnahmen an den Ge-
meindestraßen durchgeführt.
Diese Arbeiten werden von der Fa. Kutter im sogenannten Patchverfahren
erledigt, welches nach Abschluss ein abstreuen mit Splitt erfordert.
Nach Abschluss der gesamten Maßnahme, ca. in der 37. KW, wird der
Bau- und Servicehof der Gemeinde Gemünden (Felda) alle hiervon be-
troffenen Gemeindestraßen wieder säubern.
Ab der 38. KW ist dann eine geregelte Straßenreinigung seitens der An-
wohner wieder möglich.

Bott
Bürgermeister

Seniorenausflug der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Gemünden (ek). Einen kurzweiligen und zugleich auch äußerst informati-
ven Ausflug unternahmen dieser Tage die Senioren der Gemeinde. Der
Seniorenbeirat und die Gemeinde Gemünden hatten erstmals gemeinsam
den Seniorenausflug vorbereitet. In Vorfeld hatte Peter Krug, der Vorsit-
zende des Seniorenbeirates, unterstützt von Alfred Gabriel, das Programm
dieses Ausfluges ausgearbeitet, wobei Peter Krug bei der Fahrt selbst
auch als Reiseleiter fungierte und viele fach- und sachkundige Erläute-
rungen gab. Seitens der Gemeindeverwaltung betreute Karin Horst die
Ausflugsfahrt, unterstützt von Heidrun Seibert, der Lebensgefährtin von
Bürgermeister Lothar Bott, der aus dienstlichen Gründen an dem Ausflug
nicht teilnehmen konnte. Viel Lob gab es im Verlaufe des Tages für die
perfekte Vorbereitung und die gelungene Auswahl der Ausflugsziele, die
den Geschmack der Senioren genau getroffen hatten und die für Frauen
ebenso wie für die Männer etwas zu bieten hatten.
Mit dem Bus ging es von Gemünden am Morgen bei hervorragendem
Wetter zunächst nach Darmstadt-Kranichstein, wo Gelegenheit bestand
das dortige Eisenbahnmuseum zu besichtigen. Allein die Fahrzeug-
sammlung umfasst 37 Triebfahrzeuge und 100 Wagen von den Anfängen
der Eisenbahn bis zur heutigen Zeit. Das Museum selbst ist in einem
Bahnbetriebswerk aus der Dampflokzeit mit Rundschuppen und Dreh-
scheibe untergebracht und es bietet nicht nur für Eisenbahnfans viel Se-
henswertes. Der Anblick der betriebsfähigen und mächtigen Dampfloks,
sowie der vielen anderen Fahrzeuge und Wagen lies bei den Besuchern
eine lebendige Eisenbahnatmosphäre entstehen, der sich kaum jemand
entziehen konnte. Zum gemeinsamen Mittagessen fuhren die Gemünde-
ner dann weiter nach Bickenbach, bevor danach als zweites Highlight der
Besuch einer Orchideengärtnerei in Birkenau-Hornbach auf dem Nach-
mittagsprogramm stand. Ein Rundgang in der Gärtnerei ermöglichte einen
Blick auf die schier unglaubliche Vielfalt der farbenprächtigen und sehr
ansprechenden Pflanzen, die man natürlich auch für das heimische Wohn-
zimmer kaufen konnte. Umgeben von der Farbenpracht der Orchideen
und exotischen Papageien konnte man in gemütlicher Atmosphäre Kaffee
und Kuchenspezialitäten genießen, bevor es mit einer Stunde Verspätung
in Richtung Heimat ging. Dort hatte die DRK-Bereitschaft Gemünden im
DGH von Burg-Gemünden ein rustikales Abendessen vorbereitet, so dass

Betriebsausflug der Gemeindeverwaltung
Am Freitag, den 16.09.2011 sind Gemeindeverwaltung, Kindergarten
und Bauhof aufgrund des diesjährigen Betriebsausfluges geschlos-
sen.

Bott
Bürgermeister



Das Bild zeigt die Jubilarin mit Ortsvorsteher Fritz Wittchen (links) und
Bürgermeister Lothar Bott vor ihrem Haus in Burg-Gemünden.

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

vhs - Kursangebot
Zweigstelle Gemünden

Leitung: Monika Kömpf, Pestalozzistraße 12,
35329 Gemünden (Felda), 06634 / 8257
Anmeldungen direkt an die VHS. Anmeldeformulare sind den Kursbüchern
zu entnehmen oder bei Frau Kömpf erhältlich.
Aktuelles Kursangebot für Herbst 2011
Fit in den Alltag
Sie lernen ein ausgewogenes Training mit Entspannungs- und Bewe-
gungsübungen kennen, die u.a. einen positiven Einfluss auf das Herz-
/Kreislaufsystem, den Halte- und Stützapparat, die Koordination und Grob-
und Feinmotorik haben.
Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
Kursnummer: B3250
Donnerstag, 19:45-21:15 Uhr, ab 03.11.2011 (10 Treffen)
Ort: Kindergarten Siebenstein, Feldastraße 56
Leitung: Frau Consuelo Peral Ruiz.
Kosten: 57,50 EUR

Chorgruppe „Haste Töne“
Wir singen wieder!

Die erste Chorprobe nach der Sommerpause findet am Mittwoch, den 7.
September 2011 um 20:15 Uhr im Dorfzentrum Ehringshausen statt.
Wer gerne singt und fröhliche Chorproben mitmachen möchte, ist herz-
lich willkommen.

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen des Feiertages am 3. Oktober ist für die Ausgabe 40
eine Vorverlegung notwendig.

Ausgabe 40 | Freitag, 30.09.2011 bis 8.00 Uhr
Sämtliche Berichte und Inserate müssen zum obigem Zeitpunkt
im Verlag vorliegen, später eingehende Manuskripte können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

Ohmtal-Bote - 40 - Nr. 36/2011

zur goldenen Hochzeit
den Eheleuten Peter und Annemarie Sann, geb. Möser,
Ohmstraße 55, 35329 Gemünden (Felda),
OT Burg-Gemünden, am 09.09.2011

80. Geburtstag
Gemünden/Ehringshausen (ek). Seinen 80. Geburtstag feierte am ver-
gangenen Sonntag (28.08.11) Albert Diegel. Der Jubilar besuchte in sei-
nem Geburtsort Ehringshausen die Schule und absolvierte danach eine
Lehre als Schneider. In dem Beruf konnte er aber nur acht Jahre arbeiten,
das erlernte Handwerk hatte schon damals keine Perspektive, so dass er
danach als Arbeiter in einem einheimischen Holzverarbeitungsbetrieb be-
schäftigt war. Dort arbeitete er in der Folge rund 35 Jahre bis er in den
wohlverdienten Ruhestand wechselte. 1956, vor fast genau 55 Jahren,
heiratete der Jubilar seine Ehefrau Anni, mit der er 2006 das Fest der Gol-
denen Hochzeit feiern konnte.

Zu den zahlreichen Gratulanten anlässlich des runden Geburtstages ge-
hörten neben Bekannten, Freunden und Verwandten auch die Familien
der beiden Kinder mit zusammen fünf Enkelkindern. Im Namen der kom-
munalen Gremien gratulierten Ortsvorsteher Günther Rühl und Bürger-
meister Lothar Bott ganz herzlich. (Foto: ek).

85. Geburtstag
Lina Sann feierte am Samstag in Burg-Gemün-

den ihren 85. Geburtstag
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Lina Sann, geb. Wenzel, feierte am
Samstag in Burg-Gemünden ihren 85. Geburtstag. Am 3. September 1926
in Burg-Gemünden geboren, dort auch zur Schule gegangen und konfir-
miert worden, blieb die Jubilarin ihrem Heimatort Burg-Gemünden immer
treu. Da der Bruder im Krieg gefallen war und eine ältere Schwester im Ju-
gendalter verstarb, musste sie nach dem Schulbesuch in der elterlichen
Landwirtschaft und in der Schreinerwerkstatt des Vaters mitarbeiten.
„Meine Schwestern waren noch zu klein, was blieb mir da anderes übrig“,
erzählt de Jubilarin. Während dieser Zeit besuchte sie nebenbei drei Jahre
lang ein bis zwei Mal in der Woche die „Landwirtschaftliche Haushalts-
schule“.
Nach der Hochzeit mit Robert Sann, die im Jahre 1952 ebenfalls in Burg-
Gemünden stattfand, bewirtschaftete sie gemeinsam mit ihrem Mann bis
Anfang der 70er Jahre im Nebenerwerb eine kleine Landwirtschaft und
ging darüber hinaus jahrelang ihrem Mann Robert beim Fässer bauen zur
Hand. Im Dezember 1953 wurde Sohn Gerhard geboren. In ihrem Haus-
halt lebten neben Ehemann und Sohn die Schwiegereltern und eine
Schwester ihres Mannes, die sie im Laufe der Jahre mitversorgte, die
Schwiegereltern später auch pflegte und die Schwägerin viele Jahre un-
terstützte. Unvergessen bleiben für Lina Sann die schweren Schicksals-
schläge, die ihre Familie und die Familien ihrer Schwestern im Jahre 1974
erlebten, als ihre Mutter bei einem Autounfall schwer verletzt wurde, da-
durch zeitlebens schwerstbehindert blieb und nur ein paar Tage nach dem
schweren Unfall der Mutter, eine Schwester an den Folgen eines weiteren
Verkehrsunfalls, der sich nicht weit von Lina Sanns Haus entfernt ereig-
nete, verstarb.
Bis vor ein paar Monaten, insgesamt 40 Jahre lang, war Lina Sann als
Rechnerin für die evangelische Frauenhilfe Burg-Gemünden tätig und ihre
Lieblingsbeschäftigung , so erzählt sie, sei nach wie vor die Handarbeit
und, wenn auch sehr reduziert, die Arbeit im Garten.
Sohn Gerhard wohnt mit seiner Familie in Butzbach und die Jubilarin er-
zählt voller Freunde von ihren beiden schon erwachsenen Enkelkindern
Hendrik und Marisa.
Wie schon erwähnt, wurde der Ehrentag am Samstag mit der Familie
sowie vielen Verwandten und Bekannten in ihrem Haus, Am Schlossberg,
in Burg-Gemünden gefeiert und seitens der Gemeinde überbrachten Orts-
vorsteher Fritz Wittchen und Bürgermeister Lothar Bott die Glückwünsche
der kommunalen Gremien.



Ev. Singkreis Burg-Gemünden
Ausflug des Evangelischen Singkreises Burg-

Gemünden nach Rauischholzhausen
zum Freilichtspiel „Phantom der Oper“, nach einem Roman des französi-
schen Schriftstellers Gaston Leroux, in der Bühnenfassung Cornelia Wag-
ner
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Die Mitglieder des Evangelischen
Singkreises Burg-Gemünden erlebten am vergangenen Donnerstag, wäh-
rend des im Rahmen der Schlossfestspiele 2011 in Rauischholzhausen
aufgeführten Freilichtspiels „Das Phantom der Oper“, die Intrigen um den
in den finsteren Katakomben der Pariser Oper lebenden Mann mit der
Maske hautnah und bangten mit der schönen Christine Daaé, dargestellt
von Regina Leitner, um deren Sicherheit und Leben.
Die Kulisse des Schlosses und des Schlosshofes versetzte die Zuschauer
ebenso in die schillernde, glitzernde Opernwelt mit ihren Machtspielchen,
wie auch in die „Unterwelt“ des Opernhauses. Denn wo normalerweise
der Schlossbrunnen sprudelt, fanden schauspielerische Glanzleistungen
statt. Der Brunnen stellte das Verließ des „Phantoms“ dar, und die un-
heimliche Stimmung wurde durch lodernde Feuer künstlichen Rauch und
passende Musik erzeugt. Inhaltlich geht es in dem Stück um den von Ge-
burt an schwer entstellten Erik (Manfred Gorr), der sich ob seines er-
schreckenden Aussehens und der daraus resultierenden Angst vor der
Abneigung der Menschen, in den Kellern der Pariser Oper lebt und sein
Gesicht hinter einer Maske verbirgt und so für alle zum ‚Phantom der
OperÕ wird. Er versteckt seine unheimliche Gestalt vor der Öffentlichkeit,
bis zu dem Tag, an dem er sich in die schöne Christine verliebt, die in ihm
zunächst den „Engel der Musik“ sieht. Die sehnsuchtsvolle und unerfüllte
Liebe treibt das Phantom zu verzweifelten und grausamen Taten. Als
Christine, deren Herz nur für Raoul de Chagny (Thomas Held) schlägt,
dem Phantom in die Katakomben folgt um ihren Geliebten Raoul zu ret-
ten, der durch die Eifersucht des Phantoms in höchster Gefahr schwebt,
schwankt sie zwischen Ekel und Mitleid: Mitleid mit der ausgestoßenen
Kreatur, Ekel vor der Hässlichkeit, die nur von einer Maske verborgen wird.
Sie kann sich überwinden und gibt mit ihrem Kuss dem Phantom zum ers-
ten Mal das Gefühl nicht ausgestoßen zu sein, was für ihn, die ewig ge-
schundene Kreatur, so überwältigend ist, dass er seine geliebte Christine
ihrem Raoul zuführt und selber von tiefer Bewegung übermannt, aus dem
Leben scheidet. Und somit gab die letzte Szene den Zuschauern Gele-
genheit doch noch mit der Figur des unglücklichen Phantoms zu sympa-
thisieren und Verständnis für seine verbitterten Versuche um Anerkennung
aufzubringen. Das Miterleben dieses Freilichtspiels, mit natürlichem Vo-
gelgesang vor der herrlichen Kulisse des Schlosses, die bei einbrechen-
der Dunkelheit eingesetzte passende Illumination bis hin zu respektabel
dargestellten „Bränden“, war ein Erlebnis für alle die dabei sein durften, an
diesem lauen Sommerabend an dem zum Glück der angekündigte Regen
ausblieb. Vor dem Besuch des Freilichttheaters hatten sich die Singkreis-
mitglieder zum gemeinsamen Abendessen getroffen und danach noch die
Gelegenheit zum Verweilen im Schlosspark des 1876 von Ferdinand von
Stumm, im Stil des ausgehenden 19. Jahrhundert erbauten Schlosses,
genutzt. Der 30 ha große Park des Schlosses, so war zu erfahren, wurde
seinerzeit von dem damals bekannten Gartenbauarchitekt Siesmayer, im
englischen Stil, mit über 300 Busch und Baumsorten gestaltet. Er wird au-
ßerdem von zwei Bächen durchquert, die sich zwischendurch zu mehre-
ren Teichen vereinen. Künstlich angelegte Wasserfälle und die
verschiedenen Baumarten sind der vorhandenen Natur angepasst und
dem Geschmack des 19. Jahrhundert entsprechend sind zwischen ein-
zelnen Baumgruppen Skulpturen, schöne Figuren zu finden, die bei-
spielsweise eine litauische Prinzessin, eine gefesselte Sklavin, eine
Jungfrau, oder einen müden Wanderer darstellen.
Das Schloss Rauischholzhausen, das gar nicht so alt, aber ein prächtiges
kulturgeschichtliches Denkmal ist, ist auch heute noch mit Leben erfüllt.
Denn das Schloss, das seit 1945 dem Land Hessen gehört, wurde der
Universität Gießen übereignet und wird eifrig als Tagungshotel und die
prachtvollen Räume darüber hinaus an den Wochenenden auch häufig
für (noble) Hochzeiten genutzt. Besonderes Lob erhielt die Schriftführe-
rin des Singkreises Gabriele Hartel, die den gelungenen Ausflug des Sing-
kreises geplant und organisiert hatte. Und alle waren sich einig, dass man
nicht unbedingt weite Strecken zurücklegen muss, sondern, dass es sich
lohnt und in diesem Falle auch gelohnt hat, einmal die Angebote in der
näheren Umgebung wahrzunehmen.

Das Bild zeigt die Reisegruppe des Evangelischen Singkreises mitten in
der Kulisse des Freilichtspiels „Phantom der Oper“ vor dem Schloss Rau-
ischholzhausen.

Freie Reservistenkameradschaft
Burg-Gemünden
Schächerbachtour

Am Sonntag, den 11.09.2011, wollen wir die Schächerbachtour in Hom-
berg/Ohm erwandern. Treffpunkt ist um 10:00 Uhr an der Stadthalle Hom-
berg.
Die Anreise bitte individuell organisieren. Frauen und Lebenspartner sind
bei der Wanderung gerne willkommen. Am Wanderweg ist eine Verpfle-
gungsstation geplant. Den Abschluss machen wir in einer Homberger Lo-
kalität.

Freiwillige Feuerwehr Burg-Gemünden
Übungsplan FFW Burg-Gemünden

Termine:
Sonntag,11.09.2011 Zugübung, Treffpunkt: 09.30 Uhr
Sollte einer der Verantwortlichen eine Übung nicht halten können, bitte
eine Woche vorher bei Mario Röhrich oder Klaus Schneider Bescheid
geben.

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Termine im September

Der Bezirksverein lädt alle interesierte Mitglieder zum Informationsabend
am Mittwoch, den 7. September um 20.00 Uhr ins Alsfelder Hotel Klin-
gelhöfer ein.Wir werden neben den Regularien uber das Thema „Strom-
fressern auf der Spur“- Stromspartipps für den Haushalt von der
oberhessischen Energieagentur informiert.
Am Samstag, den 17. September um 13.30 Uhr laden die Stondorfer
und Vadenröder Landfrauen im Rahmen ihres 25jährigen Bestehen alle
Landfrauen zum Präsentationstag „Landfrauen von Ort zu Ort“ ins DGH
Stondorf ein. Nach der Begrüßung und Vorstellung des Vereins werden
die Gäste das Dorf und seine Geschichte kennenlernen (stehender Fest-
zug war im Gespräch) danach wird der Nachmittag im DGH bei Kaffee
und Kuchen und guten Geprächen ausklingen. Kostenbeitrag 5,00 € pro
Person. Rückmeldung hierfür bis zum 7.9. bei Annette oder Lydia.
Der Hörgeräte Akkustiker Meister Herr Marc Donner informiert am Montag,
den 31. 10. um 20.00 Uhr im Hotel Klingelhöffer zum Thema“ Viel mehr als
nur Hören“
Ab Mittwoch, den 14. September möchten wir wieder 2 Sportkurse an-
bieten. Der Eine ist wie gewohnt mittwochs mit Ute um 20 Uhr, der Andere
mit Nicole Seibert auch mittwochs aber schon um 19.Uhr. Nicole wird mit
uns unsere Beine, Bauch und Po trainieren. Rückmeldungen bei Lydia.

TSV Burg/Nieder-Gemünden
Abtlg. Kinderturnen

Die Sommerferien sind vorüber und das Kinderturnen hat teilweise schon
begonnen. Neuanmeldungen nehmen die jeweiligen Leiterinnen entge-
gen.
Hier die Kinderturnzeiten:

Krabbel- u. Spielgruppe, 0 bis 2 Jahre
Dienstags von 16.00 - 17.00 Uhr
Leitung: Katrin Stamm, Tel.: 8203

Turnen der Kindergartenkinder, 3 Jahre bis 6 Jahre
Dienstags von17.00 - 18.00 Uhr
Leitung: Conny Schmitt-Zimmermann, Tel.: 91 95 91

Turnen der Schulkinder, 1. - 3. Schuljahr
Mittwochs v. 16.30 - 17.30 Uhr
Leitung: Hildegard Raitz, Tel.: 455

Turnen der Teenies, ab 4. Schuljahr
Mittwochs von 17.30 - 18.30 Uhr
Leitung: Hildegard Raitz, Tel.: 455
(Am Mittwoch, den 14. Sept. 2011 ist kein Turnen)

VdK Burg-Gemünden
Vogelsberg Rundfahrt

Anmeldung
Der VdK Ortsverband teilt folgende Abfahrzeiten für die Vogelsbergrund-
fahrt am Donnerstag, 15. September 2011 mit.

8.30 Uhr Haltestelle Ohmstraße
8.35 Uhr Am Felsenkeller
8.40 Uhr Bleidenröder Straße
8.45 Uhr Bleidenrod Kirche

Das Tagesprogramm gestaltet sich wie folgt:
Eine botanische Führung im Kurpark von Bad-Salzhausen. Danach wer-
den wir gemeinsam das Mittagsbuffet im VdK Haus am Landgrafenteich
einnehmen. Des Weiteren ist eine Besichtigung des Modellbahnhof Mu-
seummit Führung in Stockheim geboten. Auf ca. 1000 Quadratmeter Aus-
stellungsfläche erleben wir den realitätsnahen Nachbau der ehemaligen
Bahnstrecke von Stockheim nach Gedern. Der Rundkurs wird fortgesetzt
über Hirzenhain, Gedern, Herbstein nach Lautertal - Eichenrod zur Gast-
stätte Bloß. Dort findet der Abschluss mit gemeinsamen Abendessen statt.
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Die vergnügliche Fahrt führt uns weiter über Ulrichstein in die heimatli-
chen Gefilde, wo wir gegen 19.30 Uhr vom Ortsvorsteher herzlich emp-
fangen werden.
Für Kurzentschlossene auch Nichtmitglieder sind noch einige Plätze frei.
Der Fahrpreis wird im Bus entrichtet.
P.S.: Gesungen wird bei der Hinfahrt im Bus und bei der Heimfahrt zum

Schluss ! ! !

Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden
150 Jahre

Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden 2013

Mitgliederversammlung
am 23. September 2011, Beginn 20.00 Uhr

im Karl-Gonther-Sportheim
Tagesordnung
Gründung der Ausschüsse
1. Finanzausschuss
2. Bauausschuss
3. Bewirtungsausschuss
4. Öffentlichkeitsausschuss
Um ein erinnerungsreiches Fest zu gestalten, ist es wichtig schon jetzt mit
den Planungen zu beginnen. Der Vorstand bittet die Einwohner - insbe-
sondere die Mitglieder - sich an den Vorbereitungen rege zu beteiligen
und Ihre Unterstützung mit dem Erscheinen zu bekunden.

Der Vorstand

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

Herbstzeit - Messezeit:
Messeaktivitäten der „Hessischen Energiespar-Aktion“ - Fragebo-
gen zum „Energiepass Hessen“ im Rahmen der Sonderaktion des
Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz auch hier erhältlich
„Herbstzeit ist Messezeit! Das gilt auch für die „Hessische Energiespar-
Aktion“, ein Projekt des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, die in den nächsten Monaten auf
folgenden Messen/Aktionen persönliche Gespräche und umfangreiche In-
formationen zur Altbausanierung/Fördermöglichkeiten/Wirtschaftlichkeit
für interessierte Besucher anbietet, so Werner Eicke-Hennig, Leiter der
„Hessischen Energiespar-Aktion“.
2.- 4. September : „Öko-Trends“ in Gelnhausen
10. - 18. September: „Herbstausstellung Kassel“
10. - 11. September: „Gassenmarkt“ Wald-Michelbach
23. - 25. September: „3. Südbau“ Heppenheim
01. - 02. Oktober: Energiemesse Neu-Isenburg
21.- 23. Oktober; „Baumesse“ Hofheim-Wallau

(Informationen am Stand des ebz)
29. Oktober: „Energietag“ Gemeinde Hohenahr
Bei diesen Veranstaltungen ist auch der Fragebogen zum „Energiepass
Hessen“ erhältlich, der im Rahmen einer Sonderaktion des Hessischen
Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
für nur 37,50 Euro, der Hälfte des regulären Preises angeboten wird. Den
Fragebogen gibt es außerdem unter: info@energiesparaktion.de oder
„Hessische Energiespar-Aktion“, Rheinstraße 65, 64295 Darmstadt.
Informationen zur „Hessischen Energiespar-Aktion“, zum „Energiepass
Hessen“, den Kooperationspartnern, die 14 Energiesparinformationen mit
detaillierten Hinweisen zu den wichtigsten Energiespartechniken, viele
weitere Fachbeiträge oder die Energieberaterliste erhalten Sie unter
www.energiesparaktion.de Informationen zu den aktuellen Förderrichtli-
nien und -möglichkeiten finden Sie unter www.kfw.de, www.bafa.de, oder
www.foerderdata.de
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

Turngau Mittelhessen:
100 Jahre TSG 1911/21 Nieder-Ohmen e.V.

Am Sonntag, den 11.09.2011 veranstaltet der Turngau Mittelhessen sein
60. Gau-Bergturnfest in Mücke/Nieder-Ohmen. Ausrichter ist die TSG Nie-
der-Ohmen, die in diesem Jahr ihr einhundert jähriges Jubiläum begeht.
Die Ausgabe der Wettkampfunterlagen erfolgt um 9 Uhr; feierliche Eröff-
nung und Beginn der Wettkämpfe ist um 10 Uhr.
Für alle Altersklassen ist ein altersgerechter leichtathletischer Dreikampf
vorgesehen. Im Anschluss an die Einzelwettkämpfe gibt es Vereins-Pen-
delstaffeln und Geländeläufe. Ausführliche Ausschreibung unter www.turn-
gau-mittelhessen.de.

Auf Ihren Besuch freut sich die TSG 1911/21 Nieder-Ohmen e.V.

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

www.energiesparaktion.de Vorstellung der Sonderaktion zum „Ener-
giepass Hessen“ des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie.
Landwirtschaft und Verbraucherschutz auf der Homepage der „Hes-
sischen Energiespar-Aktion“
Neu gestaltet präsentiert sich in diesen Tagen die homepage der „Hessi-
schen Energiespar-Aktion“, www.energiesparaktion.de, ein Projekt des
Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz. Auf der Titelseite befindet sich aktuell der Hinweis zur
Sonderaktion „Energiepass Hessen“, der in der begrenzten Anzahl von
3.000 Exemplaren für 37,50 Euro, also der Hälfte des regulären Preises
angeboten wird.
Dieser bildet die Entscheidungsgrundlage zur Durchführung von Sanie-
rungsmaßnahmen, denn welche tatsächlichen Einsparpotenziale mit wel-
chen Sanierungsmaßnahmen zu erzielen sind, zeigt der „Energiepass
Hessen“, so Werner Eicke-Hennig, Projektleiter der „Hessischen Ener-
giespar-Aktion“, „darüber hinaus bietet das Internetportal eine Vielzahl von
Anregungen in den Bereichen Alt- und Neubau“, so der Energieexperte
weiter.
· Informationen zur in Hessen entdeckten Energiesparwand aus der

„Bronzezeit“: Mit der 10 cm dicken Grasfüllung ist der Wärmeschutz
schon vor etwa 3.400 Jahren verblüffend gut gewesen

· „Pumpenratgeber“: Hier erfahren Sie in wenigen Minuten, ob Ihre Hei-
zungspumpe zu viel Strom verbraucht und ob sich ein Austausch
lohnt.

· Unter der Rubrik „Energiepass“ in der linken Orientierungsspalte der
homepage finden Sie alle Informationen zum „Energiepass Hessen“.
Ein Fragbogen für die Datenerhebung ist herunterladbar und der Ein-
stieg in eine Energieberatung für Ihr Haus.

· Unter „Fernsehen“ zeigen 15 Kurzfilme kurzweilig die wichtigen Ener-
giespartechniken rund ums Haus.

· Unter „Altbau“ werden in Wort und Bild die sechs Schritte gezeigt, die
jeden Altbau zum 10-Liter-Haus machen können.

· Ebenfalls unter „Altbau“ stehen die 14 „Energiespar-Informationen“
des Landes Hessen bereit. Sie informieren ausführlich über alle sinn-
vollen Energiespartechniken für das Haus inklusive Strom sparender
Haushaltsgeräte.

· viele weitere Fachbeiträge und eine Energieberaterliste
· Terminvorschau mit Messebeteiligungen der „Hessischen Energie-

spar-Aktion“
Informationen zu den aktuellen Förderrichtlinien und -möglichkeiten fin-
den Sie unter www.kfw.de, www.bafa.de, oder www.foerderdata.de
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.
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- Anzeigen -

Inserieren bringt Gewinn!
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Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0

Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter
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Familienanzeigen werden von allen Lesern beachtet!
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www.wittich.de www.wittich.de


